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Halle, Dienstag den 2. October 1866.
Hierzu zwei Beilagen.

e

e gazins, Unter den Linden, gekauft, ohne daß man ſich den Namen geDeutſchland. merkt hätte. Da die Futterkoſten für das Pferd von dem Verein
Berlin, d. 30. Septbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Berg- Aſſeſſor Wilhelm Hauchecorn e unter Verleihung des
Charakters als Berg Rath zum Director der Berg Akademie in Berlin
zu ernennen

Der „Staats Anzeiger veröffentlicht eine Verordnung vom 27.
September wegen Aufhebung der Verordnung vom 18. Mai 1866 über
die Gründung öffentlicher DOarlehnskaſſen und die Ausgabe von
Darlehnskaſſenſcheinen, ſowie das mit dem Landtag vereinbarte
Geſetz pom 27. September, betreffend die Ertheilung der Jndem-
nität in Bezug auf den Erlaß der Verordnung vom 18. Mai 1866
über die Gründung öffentlicher Darlehnskaſſen, die Schließung der Dar
lehnskaſſen, die Ligguidation der Geſchäfte derſelben und die Einziehung

der Darlehnskaſſenſcheine.
Se. Majeſtät der König empfing heute den oldenburgiſchen Mini

ſter v. Röſſing, ſo wie auch in erſter Empfangsaudienz den ſeine Ac
creditive überreichenden baieriſchen Geſandten Grafen v. Montgelas,

des gleichen die aus Bremen und Emden eingetroffenen Deputationen.
Bei der jetzigen Vertagung der Seſſion waren folgende 7 Man-

date zum Abgeordnetenhauſe erledigtz zwei für MemelHey
dekrug (die Wahlen der Abgeordneten Degen und Schulz ſind annul
lirt worden), Tilſit-Niederung (die Wahl des Abgeordneten v. Zander
iſt annullirt worden), Brieg Ohlau (die Wahl des Abgeordneten
v. Eicke iſt annullirt worden), Fürſtenthum (der Abgeordnete v. Gau
decker iſt geſtorben), Neuſtadt Falkenberg (der Abgeordnete Zupitza iſt
geſtorben) und Coblenz St. Goar (der Abgeordnete Raffauf hat ſein
Mandat niedergelegt). Unerledigt geblieben ſind im Abgeordne
ten hauſe die Ueberſicht über die Eiſenbahnverwaltung im Jahre 1865;
der Bericht der XIV. Commiſſion über den vom Abgeordneten Schulze
Delitzſch und Genoſſen eingebrachten Geſetzentwurf, betreffend die pri
vatrechtliche Stellung der auf Selbſthülfe beruhenden Erwerbs- und
WirthſchaftsGenoſſenſchaften Referent Abgeordneter Lasker); der Be
richt der III. Commiſſion über den Geſetzentwurf, betreffend die Ver
einigung der Herzogthümer Holſtein und Schleswig mit der Preußiſchen
Monarchie Referent Abgeordneter Kanngießer), und der erſte Bericht
der Petitionscommiſſton. Jm Herrenhauſe blieben unerledigt der
Bericht der Finanzcommiſſion über die Petition des Kreiſes Randow,
betreffend die Grundſteuerregulirung Referent Graf v. d. Gröben Po
narien) und der Bericht der I. Commiſſion über die Verordnung vom
12. Mai d. J. über die vertragsmäßigen Zinſen Referent von Brün
neck Jacobau). Beide Häuſer haben alſo bei der Wiederaufnahme ihrer
Arbeiten am 12. November ein discuſſionsfähiges Material für die
Plenarſitzungen vorliegen.

Nach einem Reſcripte des Handelsminiſters, welches über die un
gewöhnlichen Anforderungen die an die Wirkſamkeit der preußiſchen
Poſtanſtalten in umfaſſendem Maße in der letztverfloſſenen Zeit her
angetreten ſind, in anerkennender Weiſe ſich ausſpricht und den ſämmt
lichen Beamten für die bewieſene Pflichttreue und den redlichſten Dienſt
eifer, um jenen Anforderungen im vollſtändigſten Umfange Genüge zu
leiſten, dankt wird den Vorſchlägen der k. Ober-Poſtdirektionen wegen
Verleihung von Auszeichnungen und anderen Berückſichtigungen, ſoweit
die Verhältniſſe dies geſtatten, thunlichſte Billigung in Ausſicht geſtellt.
Hinſichtlich der Amtstracht der evangeliſchen Geiſtlichen ſteht in ſo
fern eine Veränderung bevor, als den oberſten Rangſtufen die Anle
gung des ſeidenen Talars geſtattet werden ſoll. Dieſe Auszeichnung
ſtand bisher nur den evangeliſchen Biſchöfen zu.

Die von dem Preußiſchen Verein veranſtaltete Lotterie iſt
vorgeſtern gezogen worden. Der Hauptgewinn, ein Schimmelhengſt,
iſt auf die Nummer 2712 gefallen, das Loos dazu wurde, wie das
Fr. Bl. angiebt, von einem der Gäſte des Hillerſchen DelicateſſenMa

ſchwerlich noch länger bezahlt werden dürften, ſo kann leicht der Fall
eintreten, daß der Schimmel anderweitig verkauft wird, falls der Ge
winner deſſelben ihn nicht alsbald in Empfang nimmt.

Am 18. October dem Geburtstage des Kronprinzen, werden,
wie man in militäriſchen Kreiſen erfährt, viele Ernennungen erfolgen,
und ebenſo wird eine außerordentliche Kundgebung erwartet, über deren
Art man jedoch noch nichts Näheres hört.

Das in Paris (mit öſterreichiſchem Gelde gedruckte) „Memorial
diplomatique“ hatte die in den öſterreichiſchen Blättern enthaltenen Lü
gen über die im Namen des Königs und der Prinzen ausgeführten Re
quiſitionen in gehäſſtger Form nachgedruckt. Der preußiſche Botſchafter
in Paris hat jetzt eine Klage gegen den Geranten und den Redacteur
des Blattes (Ritter Oebranz de Saldapenna) erhoben und 10,000 Fran
ken Geldbuße und drei Jahre Gefängniß beantragt.

Wir haben bereits gemeldet, daß das Staatsminiſterium ſich mit
der Redigirung der Beſitzergreifungspatente in Betreff der neu erwor
benen Landestheile beſchäftigt hat, und daß dieſe Patente baldigſt ver
öffentlicht werden ſollen. Die „Zeidl. Corr.“ bringt hierzu, wie über
die militäriſchen und adminiſtrativen Verhältniſſe in dieſen Landesthei
len folgende intereſſante Einzelnheiten: „Jn den Städten und Gemein-
den wird die Verkündigung der BeſitzergreifungsPatente unter gewiſſen
feierlichen Formen vor ſich gehen. Die Civil Verwaltung der Länder,
die nunmehr Theile der preußiſchen Monarchie werden wird ſofort in
die Hände von Commiſſären übergehen, welche etwa gleiche Befugniſſe
wie die Oberpräſidenten der preußiſchen Provinzen beſitzen werden. Die
eigentlichen Miniſterialgeſchäfte verlegen ſich von nun an ſelbſtverſtänd
lich nach den Miniſterien in Berlin. Die Functionen der General
Gouvernements erhalten einen rein militäriſchen Charakter. Die Trup-
pen in Heſſen, Naſſau und Frankfurt a. M. bilden eine Diviſion unter
dem Namen Truppen in Heſſen. Jhr Commandeur heißt Ober
Befehlshaber der Truppen in Heſſen. Brigadeverbände bilden ſie einſt
weilen nicht. Die Truppen in Hannover bleiben ihren innern Ver
hältniſſen nach in denſelben Zuſammenhängen und Beziehungen wie im
Frieden. Das Gouvernement der Herzogthümer Schleswig Holſtein
bleibt aufgehoben. Das General- Commando der dort befindlichen Trup
pen heißt von jetzt ab: General Commando über die Truppen in den
ElbHerzogthümern. Die Truppen bilden einen Diviſtons Verband
unter der Benennung: combinirte Diviſion in den ElbHerzogthümern.
Die Brigaden heißen wie bisher erſte, reſp. zweite combinirte Jnfan
terieBrigade und combinirte Cavallerie-Brigade. Was die bürgerliche
Verwaltung der neu hinzugekommenen Landestheile betrifft, ſo werden
die beſtehenden Organiſationen und Gewohnheiten mit Schonung behan
delt werden. Jn der Organiſation der Gerichts Behörden wird zunächſt
gar keine Aenderung vorgenommen werden. Auch das Ober Appella
tions- Gericht in Celle wird einſtweilen in ſeinen bisherigen Befugniſſen
erhalten werden.

Der VerwaltungsOrganismus der annectirten Länder ſoll,
wie die „M. Z.“ ſchreibt, vorläufig der bisherige bleiben, aber noch
im Laufe dieſes Jahres dem Preußiſchen gleichgeſtellt werden. Zu den
gegenwärtigen acht Provinzen des preußiſchen Staates kommen dann
noch drei neue: Schleswig-Holſtein, Hannover und Heſſen, letzteres mit
der Hauptſtadt Kaſſel. Die Provinz Heſſen ſoll in drei Regierungs
bezitke zerfallen 1) Kaſſel, aus den bisherigen Provinzen Oberheſſen,
Niederheſſen und einem Theile von Fulda, ſowie den Kreiſen Bieden
kopf und Wöhl beſtehend; 2) Wiesbaden, dem bisherigen Herzogthum
Naſſau, mit dem Kreiſe Wetzlar; 3) Frankfurt, zuſammengeſetzt aus
dem Gebiete der freien Stadt Frankfurt, der kurheſſiſchen Provinz
Hanau mit einem Theile von Fulda und den früher bayeriſchen Be

i zirken, der Sandgrafſchaft Homburg, dem Bezirke Rödelheim und dem



naſſauiſchen Amte Höchſt. Dagegen werden d'e kurheſſiſchen Kreiſe
Schmalkalden dem Regierungsbezirke Erfurt und Schaumburg dem Re
gierungsbezirke Hannover, das Oberamt Meiſenheim dem Regierungs
bezirke Coblenz zugetheilt. Die neue Provinz Heſſen wird 1,387,000
Einwohner zählen von denen ungefähr 552,000 auf den Kaſſeler,
342,000 auf den Frankfurter und 493,000 auf den Wiesbadener Re
gierungsbezirk kommen dürften. Die neue Provinz Hannover wird
1,925,000, SchleswigHolſtein (mit Lauenburg) 1,009,000 Bewohner
zählen.

Am 25. d. M. ertheilte der König einer Deputation aus Dil-
len burg in Naſſau Audienz, welche erſchienen war, um eine Dank
adreſſe für die Vereinigung mit Preußen zu überreichen. Die Deputa-
tion beſtand unter Führung des Bürgermeiſters Gail aus dem Präſi
denten der Handelskammer J. C. Grün, dem Hüttenbeſitzer Heusler
und dem Pfarrer Michel. Se. Majeſtät begegnete der Deputation ſehr
freundlich und geſtatteten dem Herrn Bürgermeiſter die Vorleſung der
Adreſſe. Der König antwortete ungefähr Folgendes: „Er freue ſich
über die vernommenen Geſinnungen und wünſche, daß ſie von Allen
getheilt würden. Durch ein eigenes Geſchick ſei er in die unerwartete
Lage gekommen, andere Länder mit dem ſeinen zu vereinigen, und ſo
die nationale Entwickelung Deutſchlands zu fördern. Beſonders würde
ſich der Mann, deſſen ſo eben gedacht worden, würde ſich Stein, wenn
er jetzt noch lebte, ſehr freuen, daß das höchſte Ziel und Streben ſeines
Lebens, die Einigkeit Deutſchlands, nunmehr einen guten Schritt ge
fördert worden ſei. Jndeß habe er ſchon vor anderen Deputationen es
ausgeſprochen daß er auch die Gefühle des Schmerzes über die Tren
nung von den früheren Regenten Familien ehre; deshalb ſei es nicht
nöthig, ihm zu verſchweigen, daß es vielfach noch andere Geſinnungen,
als die ihm hier dargelegten, gebe. Aber er denke, durch die ſegensrei
chen Folgen der Angehörigkeit an einen großen Staat werde ſich überall
nach und nach eine zufriedenere Stimmung einfinden, und man werde
die früher bewieſene Treue und Anhänglichkeit auch auf ſein Haus über
tragen. IJn der Unterhaltung mit den einzelnen Mitgliedern der De
putation erwähnte der König „Naſſau ſei durch ſeine geographiſche
Lage mit ſeinen Intereſſen ganz auf Preußen angewieſen darum habe
er um ſo mehr bedauert, daß ein rechter Anſchluß ſeither gefehlt habe,
wie er ſich darüber auch dem Herzoge Wilhelm gegenüber geäußert, als
er bei Gründung des Zollvereins zögerte, demſelben beizutreten. Denn
alles, was nördlich der Mainlinie liegt, mache mit Preußen ein wirth-
ſchaftliches Gebiet aus.“ Endlich dürfen auch die Worte des Königs
nicht unerwähnt bleiben: „Er hoffe, ſeinen Nachfolgern werde dieſelbe
Ergebenheit bewieſen werden, wie ihm. Denn er habe das Werk nur
anfangen können, und ſie würden es fortführen.“

Das „Wochenblatt. des Johanniter Ordens Balley Brandenburg“
meldet: Die Hauptbegräbnißſtelle auf der Höhe bei Chlum, wo viele
der in der Schlacht von Königgrätz gefallenen preußiſchen Krieger ruhen,
iſt ſeitens des Johanniter-Ordens durch Kauf von dem Beſitzer des be
treffenden Grundſtücks als Eigenthum erworben worden.

Man hat berechnet, daß 100 Kanonenläufe, von denen jeder 4
Centner wiegt, zur Ausführung aller Kriegsdenkmünzen für die Armee
nöthig ſind. Eine jede dieſer Medaillen ſoll eine Schwere von zwei
Loth haben.

Wie verlautet, wird die preußiſche Regierung bei der württember
giſchen gegen die Agitationen der dortigen Preſſe, die den Haß gegen
Preußen auch nach vollzogenem Friedensſchluß zu ſchüren fortfährt,
Vorſtellungen machen. Hoffentlich wird man in Stuttgart Mittel fin
den, den berechtigten Wünſchen der preußiſchen Regierung entgegenzu
kommen und einen Konflikt zu vermeiden.

Eine Folge der Einverleibung von Hannover und Heſſen in Preu
ßen wird auch die Aufhebung der dort beſtehenden Staatslotterien
ſein, ſo daß vorausſichtlich die Nachfrage nach Looſen unſerer Klaſſen
lotterie eine geſteigerte werden wird. Es ſoll deshalb die Abſicht vor
liegen, unter verändertem Gewinnplan für die nächſte Lotterie die An
zahl der Looſe von 95,000 auf 120,000 zu erhöhen.

Für unſere im Königreich Sachſen zurückgebliebenen Truppen be
ſtehen die Feldpoſteinrſchtungen und Feldpoſtrelais vorläufig noch fort,
die Portofreiheit für gewöhnliche Briefe und Geldbriefe bis zu 50 Thlr.,
ſo wie die Verſendung von Zeitungen unter Couvert unter dem porto
freien Rubrum „Feldpoſtbrief“, ſo wie die Portoermäßigung für Packete
bis zu einem Gewichte von 15 Pfund iſt für dieſe mithin noch nicht
aufgehoben.

Die auf Grund des Kriegsleiſtungs- Geſetzes vom Mai
1851 von den Kreiſen und Gemeinden, ſeit dem Tage der Mobil-
machung, 5. Mai d. J., gemachten Auslagen werden jetzt zuſammen
geſtellt und müſſen demnächſt zur Erſtattung eingereicht werden. Die
Landräthe haben ſchon früher die zur Erreichung jenes Zweckes zu tref
fenden Anordnungen eingeleitet.

Während der Dauer des letzten Krieges ſind bis jetzt aus dem Un
teroffizierſtande des ſtehenden Heeres 15 Feldwebel und Wachtmeiſter zu
Secondelieutenants und 4 Sergeanten und Unteroffiziere zu Portepee
Fähnrichen befördert. Darunter zählen 6 zu dem Gardecorps, wogegen
die übrigen ſich auf die verſchiedenen Linientruppen vertheilen Nach
der Waffe gehören der Artillerie 2, der Cavallerie 1, der Infanterie 16
Avancirte an.

Jn ſo weit die Amneſtieordre von 20. d. die wegen Preßver
gehens Verurtheilten betrifft, ſchreibt der „Publ.“, nimmt daran wohl
keine Stadt ſo ſtark wie Königsberg Theil. Dort ſind durch den Gna
denact erlaſſen dem früheren Redacteur der „K. H. Z. Dr. Haſen
camp, welcher zur Verbüßung ſeiner Strafen im Gefängniß ſaß, et wa
10 Monate, dann den Herren Dumas 11 Monate, Sack (Schulblatt)
8 Monate, Dr. Minden (Montagszeitung) 3 Monate; ferner werden
noch betroffen die Herren Stobbe, Büttner und Hofbuchdrucker Schultz,

Dr. Joh. Jacoby, Dr. Falkſon, Hartung, Schwibbe, Bornträger, Rich
ter c. Jn Berlin ſchweben gegenwärtig nur wenige Preßprozeſſe;
rechtskräftige Verurtheilungen liegen unter anderem vor gegen einen
Redacteur der „Börſenzeitung“ (4 Monate) und mehrere Redacteure
der „Staatsbürgerzeitung“. Der Abg. Hoppe iſt aus ſeiner Eigenſchaft
als Redacteur der Magdeburger Preſſe zu 4 Monaten, Dr. H. B
Oppenheim als Redacteur der Deutſchen Jahrbücher“ zu 3 Monaten
verürtheilt. Aufgehoben ſind ferner die Verurtheilungen von Ludmillg
Aſſing, M. May und J. Stettenheim in Hamburg. Da ſich die Am
neſtie nur auf Geld und Freiheitsſtrafen erſtreckt, ſo ſind die ergange
nen Todesurtheile nicht aufgehoben es ſind hierdurch unter anderen
betroffen Alexander v. Guttry und Graf Dzialynski (aus dem Polen-
prozeſſe, in contumaciam verurtheilt), ferner Ludwig Simon (ſetzt in
Paris). Kinkel, 1861 von der Amneſtie nicht berührt, iſt diesmal ein
geſchloſſen, da ſowohl die Urrheile der Civil wie der Militärgerichte in
Anklagen wegen politiſcher Verbrechen außer Kraft treten.

Als nächſte und unmittelbarſte Wirkung des letzten Krieges darf
ſchon jetzt mit größter Beſtimmtheit eine enorme Steigerung des
Militärbudgets aller oder doch beinahe aller europäiſchen Staaten
betrachtet werden. Für Preußen iſt die Verſtärkung der Armee um ein
volles Armeekorps und wahrſcheinlich außerdem auch noch die jedes der
vorhandenen neun Korps des ſtehenden Heeres um ein neues Jnfante
rie und ein desgleichen Kavallerie Regiments gewiß. Die Staaten
des norddeutſchen Bundes ſollen an Stelle ihrer gegenwärtig zuſammen
nur aus 30 Bataillonen, 12 Eskadronen und 6 Batterieen beſtehen
den Streitkräfte ebenfalls ein vollſtändiges, nach den preußiſchen Mu
ſtern bemeſſenes Armeekorps aufſtellen, wozu dieſelben noch 12 Eska
drons, 10 Batterieen, 8 BeſatzungsArtilleriekompagnieen, 1 Jäger,
1 Pionier und 1 Trainbataillon neu errichten müßten. An Sachſen
wird dieſelbe Forderung geſtellt. Die ſüddeutſchen Staaten werden bei
dieſer allgemeinen Vermehrung der Streitkräfte natürlich nicht zurück
ſtehen können. Oeſterreich noch weniger. Jn Frankreich endlich kann
die Einführung einer zehnfährigen Dienſtpflicht und die Erhöhung des
Jahreskontingents an Rekruten um mindeſtens 20,000 Mann, wie die
dadurch wieder bedingte Verſtärkung des ſtehenden Heeres nicht minder
als geſichert betrachtet werden, und England Rußland, Italien wer
den ſchon gar nicht umhin können, dieſer ſo allgemeinen Strömung
ebenfalls nachzugeben. Dazu noch die immenſen Koſten für die aller
wärts ins Auge gefaßte neue Bewaffnung mit Hinterladungsgewehren.Ein tröſtlicher Gedanke bei dieſem ſo allgemein in Ausſicht ſteenden

ungeheuren Militäraufwand bleibt dabei nur, daß Preußen und Nord
deutſchland ſich in Bezug auf denſelben immerhin zum günſtigſten ge
ſtellt finden. Die neue Bewaffnung fällt zunächſt für die zu dem nord
deutſchen Bunde gehörigen Staaten aus, indem dieſelbe bereits früh
beinahe durchgehends allmälig bewirkt worden iſt. Ebenſo beträgt di
Vermehrung ihrer ſtehenden Streitkräfte nach Abrechnung der dafür in
Ausfall kommenden geſonderten hannoverſchen Armee und der kurheſſi
ſchen und naſſauiſchen Truppen zwiſchen 20 000 bis 30,000 MannAuch ſind die Finanzen der betreffenden Staaten durchweg ſehr an

geſtellt und die ſo an ſie gerichteten Anſprüche werden keinenfalls ihn
Kräfte überſteigen. Ganz anders verhält es ſich dagegen mit Oeſterreich
Wie dieſer Staat die neuen ihm ſo über Nacht erwachſenen Laſten traf
gen will, bleibt in der That völlig unerſichtlich.

Bei dem Anfall von Heſſen Homburg an Heſſen Darmſtad
war beabſichtigt, daß Prinz Ludwig nebſt Gemahlin in dem ſchön gele
genen Homburger Schloſſe mindeſtens während einiger Monate des Jah
res reſidiren würden. Es verlautet jetzt, daß der König von Preußen
welcher hiervon Kenntniß erhalten, dem Prinzen Ludwig das Schlo
zur Verfügung geſtellt hat.

Aus Dres den wird unter dem 27. September der „Schl. Ztg.
geſchrieben: Es iſt hier officiell bekannt geworden, daß die Reiſe des
Königs Johann nach Prag, wo der Miniſter v. Frieſen heute Abend
mit ihm zuſammentrifft, und von da nach Teplitz, wo bereits ein Ho
tel für ihn gemiethet iſt, den Zweck hat, die in's Stocken gerathenen
Friedensverhandlungen wieder in ſchnellen Fluß zu bringen. Der Kö
nig von Sachſen will durch die größere Annäherung an die Preußiſche
Grenze den Verkehr zwiſchen ihm und ſeinen Unterhändlern in Berlin
erleichtern, um dem Zuſtande ein Ende zu machen, der ihm in den letz
ten Tagen durch Mitglieder der Sächſiſchen Adelspartei als ein Uner
träglicher zu Gemüthe geführt iſt. Der Miniſter v. Frieſen wird ſich
alsbald nach Berlin zurückbegeben, um die Wiederaufnahme der Unter
handlungen zu beſchleunigen, welcher die jetzige Abweſenheit des Grafen
v. Bismarck von Berlin kein Hinderniß entgegenſetzt, da für deſſen Ver
tretung geſorgt iſt.

Zwiſchen Preußen und Ham burg ſchweben Verhandlungen we
gen eines Gebietsaustauſches. Hamburg möchte den holſteiniſchen Flecken

Wandsbeck nebſt Umgebung gegen die in Holſtein enklavirten ſogenann
ten Walddörfer erwerben und ſeinen Antheil an Stadt und Amt Ber
gedorf abtreten. Letzteres beſitzt Hamburg gemeinſchaftlich mit Lübec,
Und ſoll dieſes für ſeinen Theil eine baare Entſchädigung von 1 Mil
lion Mark vorziehen.Auch Greiz hat Frieden mit Preußen geſchloſſen. Es zahlt
100,000 Thlr. als Beitrag zur königl. preußiſchen Wittwen und In
validenkaſſe. Von dieſer Summe hat die Fürſtin Regentin, wie man
ſagt, die Hälfte auf ihre Privatchatoulle übernommen. Nach Sicher
ſtellung der Zahlung werden die preußiſchen Occupationstruppen ab

iehen.Der Prinz Friedrich von Auguſten burg verweilt jetzt in Boa
denBaden. Auch der Kurfürſt von Heſſen wird dort erwartet.

Die in einigen Zeitungen verbreitete Nachricht, daß zwiſchen Preu
ßen und den ſüddeutſchen Staaten bereits Verhandlungen über einen
dauernden Zoll Vereins Vertrag angeknüpft ſeien, iſt der „VNordd
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Allg. Ztg.“ zufolge unbegründet. Der im vorigen Jahre abgeſchloſſene
Vertrag bleibt fürs Erſte mit der vorbehaltenen halbjährlichen Kündi
gung fortbeſtehen und wird bis jetzt auch ganz in derſelben Weiſe aus
geführt, wie er abgeſchloſſen iſt, ſo daß auch das vertragsmäßige Prä
cipuum an Hannover und Frar kfurt fortgezahlt wird. Der Zeitpunkt
einer neuen Regelung der ZollVereins Verhältniſſe mit Süddeutſchland
dürfte wahrſcheinlich erſt dann eintreten wenn der Norddeutſche Bund
ſeine vollſtändige Organiſation erhalten haben wird.

Die „Nordd. Aug. Ztg.“ ſchreibt: Bei Gelegenheit der Eröffnung
des mecklenburgiſchen Landtages ſind einige Aktenſtücke an die
Oeffentlichkeit gekommen, die jetzt nur noch einen mehr hiſtoriſchen als
aktuellen Werth haben. Eine Depeſche des mecklenburgiſchen Miniſters
v. Oertzen, vom 18. Juni, ſtellt nämlich für die Betheiligung Mecklen
burgs an der Berufung eines deutſchen Parlaments zwei Bedingungen.
Die erſte dieſer Bedingungen iſt, daß wegen derjenigen dem alten
Bunde angehörig geweſenen Länder, welche nach dem Vorſchlage Preu-
zens von dem neu zu konſtituirenden Bunde ausgeſchloſſen bleiben ſol
len, das Einverſtändniß der betreffenden Regierungen mit dieſer Aus
ſchließung vorliege; die zweite, daß die Einberufung des Parlaments
durch Preußen nicht eher erfolge,
der preußiſchen und der mecklenburgiſchen Regierung über die Wahl
des Parlamentes und über die demſelben beizulegenden Befugniſſe zu
Stande gekommen. Dieſe Aktenſtücke haben nur noch einen hiſtori
ſchen Werth und für die gegenwärtige politiſche Situation Deutſch
lands gar keine Bedeutung. Die Vorausſetzung der mecklenburgiſchen
Depeſche iſt die Exiſtenz des vormaligen deutſchen Bundes. Derſelbe
exiſtirt gegenwärtig nicht mehr. Seine Auflöſung iſt vertragsmäßig
mit Oeſterreich und ſeinen Verbündeten feſtgeſtellt und die Herſtellung
eines Norddeutſchen Bundes außer allem Zweifel. Uebrigens hat Meck
lenbürg durch den Vertrag vom 21. Auguſt ſich verpflichtet, das Nord
deutſche Parlament vorbehaltlich der Zuſtimmung ſeiner Stände zu be
ſchicken. Die Befugniſſe des Parlaments werden in der Verfaſſung
ſelbſt zu verzeichnen ſein, welche dem Parlament vorgelegt werden wird
und über welche die Regierungen ſich zu verſtändigen haben werden,
eine Verſtändigung, die wohl nicht ſchwer ſein dürfte,
rungen bereits den dabei zu Grunde zu legenden Prinzipien ihre Zu
ſtimmung gegeben haben. Der Zuſammentritt des Parlaments aber
würde natürlich auch ſtattfinden wenn Mecklenburg ſich zur Theilnah
me nicht bereit finden ſollte. Von der Zuſtimmung der mecklenburgi
ſchen Stände wird Preußen das Zuſtande kommen des Norddeutſchen
Bundesſtaates doch nimmermehr abhängig machen können. Das hieße,
auf die Verhältniſſe im alten Bunde wieder zurückkehren, die eben dar
um ſich als politiſch unbrauchbar erwieſen weil unter ſeiner Verfaſ
ſung auch der unbedeutendſten Regierung die Möglichkeit gegeben war,
jede Reform zu vereiteln

Welcher Umſchwung auch in der ſüddeutſchen Preſſe vor ſich ge
gangen iſt, beweiſt nachfolgende Einleitung eines Artikels, in dem ſich
die „A. A. Z. über die Nothwendigkeit des Anſchluſſes Süd
deutſchlands an Preußen ausſpricht. Sie lautet: „Der eben be
endigte Krieg macht den Eindruck, als habe die kräftigſte Jugend mit
überreifem Kebensalter gekämpft. Auf Preußens Seite geiſtige und leib
liche Spannkraft, Schnelligkeit der Bewegung, Rückſichtsloſigkeit in
Wahl der Mittel, kühnes Selbſtvertrauen. Auf Oeſterreichs Seite Man
gel an Kraft, die ungelenken Glieder zu bewegen, Langſamkeit, veral
tete Waffen und nur defenſive Kriegführung, zugleich Ueberſchätzung
ſeiner ſelbſt und vornehmes Herabſehen auf den vorlauten Parvenu,
deſſen mit 360,000 Streitern kräftig geführten Stößen man nur 240,000
auf dem böhmiſchen Kriegsſchauplatz entgegenzuſtellen vermochte. Die
Entſcheidung, in Kürze einer Zeit von wenig mehr als einer Woche,
zu Gunſten Preußens ſtrafte das unglücklich kombinirte Unternehmen
Oeſterreichs. Der preußiſche Erfolg war nur möglich durch die mehr
als fünfzig Jahre ſorgfältig gepflegten großartigen Heereseinrichtungen,
die von Männern wie Scharnhorſt und Gneiſenau geſchaffen, in der
neueſten Heeres Reorganiſation gipfeln. Ein ganzes zu kriegeriſcher
Thätigkeit geiſtig und körperlich befähigtes, zum Krieg ſorgfältig gebil-
detes, in Waffen ſtehendes Volk, mit einem tapfern, ſeit Generationen
dem Kriegsdienſt ſich vorzugsweiſe weihenden Adel, mit faſt religiöſem
Cultus preußiſcher Dynaſtie und Waffenehre, die Einſichtigſten der Ein
ſichtigen als höhere Führer, das Staatsoberhaupt, der Thronerbe, alle
Glieder des königlichen Hauſes an Ruhm und Gefahr theilnehmend,
die hächſte Leitung führend, alle Fortſchritte der neuern ins Kriegsfach
einſchlagenden Wiſſenſchaften in ſeine Einrichtungen aufnehmend, mit
dem beſten Material aller Art verſehen dies iſt das preußiſche Heer.“

Hannover. Laut einer hier eingetroffenen Verfügung des Ge
neral Poſtamtes zu Berlin ſind bis zum 1. Octbr. d. J. bei ſämmtli
chen Poſtanſtalten der Provinz die hannoverſchen Wappenſchilder über
den Amtsgebäuden zu beſeitigen und durch preußiſche zu erſetzen. Ebenſo
iſt für obigen Termin die Vereidigung ſolcher Poſtbeamten angeordnet,
welche aus hannoverſchen in preutziſche Staatsdienſte mit übernommen
worden ſind. Die Königin von Hannover ſoll neuerdings wieder
holt, aber vergeblich, in ihren Gemahl gedrungen ſein, ihr zu geſtat
ten, daß ſie Hannover verlaſſe und den Aufenthalt des Königs theile.
König Georg beharrt darguf, daß die Königin als Vertreterin ſeines
Hauſes und ſeiner Anſprüche im Lande bleibe

Wiesbaden. Der Herzog von Naſſau hat in einem Privat

lebens ſeinen äußeren Halt verloren hat.“
Standesherren gegen eine gründliche Verfaſſungsreform gemeint, die nach

als bis eine Vereinbarung zwiſchen

da alle Regie

briefe, der verſchiedenen Perſonen in Wiesbaden mitgetheilt worden iſt,
ſich dahin ausgeſprochen, daß, ſo ſchmerzlich ihm auch die Trennung
von ſeinem Lande und die gewaltſame Entziehung ſeiner Souveräne
tätsrechte ſei er dochedie Ueberzeugung habe, daß die deutſchen Ange
legenheiten dieſen Gang nehmen mußten und daß den kleinen Souve
ränen das Geſchick das ſie jetzt getroffen, nicht erſpart werden konnte.

Württemberg. Die deutſche Partei, welche, noch ſchwach an
der Zahl, hier zu Lande den Anſchluß an Preußen betreibt, hat in in
neren Bundesfragen ein ziemlich radikales Programm aufgeſtellt. Sie
glaubt für die Durchführung deſſelben jetzt die Zeit gekommen, „nach
dem durch Beſeitigung der deutſchen Bundesakte eines der hauptſäch
lichſten Hinderniſſe für eine gründliche Neugeſtaltung unſeres Staats

Es iſt der Widerſtand der

dem Programm der genannten Partei mit der Beſeitigung aller Vor
rechte der Geburt und des Standes bei Bildung der Landesvertretung
beginnen ſoll. Der Landesausſchuß der Volkspartei empfiehlt den Volks
vereinen, ſich an die Regierung mit Petitionen um Einleitung einer
Unterſuchung der Kriegsführung des 8. Bundes Armeekorps zu wenden.

Bayern. Wie aus München dem „Wanderer“ gemeldet wird,
iſt der Staatsrath Pfiſtermeiſter plötzlich von München verſchollen.
Es heißt, er habe ſich zu dem Fürſten Hohenzollern, der zur ſelben
Zeit nach der Schweiz gereiſt iſt, begeben. Die bayerſche Regie

rung erklärte, vor dem Abſchluß des preußiſch-ſächſiſchen Friedensver
trages die ſächſiſchen Truppen das Land nicht paſſiren laſſen zu können.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Prag, d. 27. September. Die Demonſtrationen gegen die Je

ſuiten nehmen hier immer mehr überhand. Die officiöſe Preſſe ſucht
die Sache möglichſt zu vertuſchen und ſo darzuſtellen als betheiligten
ſich faſt nür Gaſſenbuben an jenen Demonſtrationen. So berichtet die
„Prager Ztg.“ vom 26. d. M. „Jn der St. Jgnaziuskirche ſind am
Sonntag wahrhaft bübiſche Demonſtrationen vorgefallen. Während der
Nächmittagspredigt eines Jeſuitenordensprieſters goß ein Unbekannter
bei zwei Altären eine ſo übelriechende Flüſſigkeit aus daß viele An
dächtige wegen Unwohlſeins die Kirche verlaſſen mußten. Während
der Vorleſung des Hirtenbriefes ſtampften mehrere Perſonen beſonders
junge Leute, ſo ſtark mit den Stöcken, daß die Worte des Geiſtlichen
kaum zu hören waren. Geſtern Nachts gegen 10 Uhr ſammelten ſich
Buben vor den Wohnungen der Jeſuiten und beabſichtigten die Fen
ſter mit Steinen einzuwerfen, wurden aber von der Civil- und Com
munalwache, die am Platze erſchienen, vertrieben.“ Von andrer Seite
wird dagegen verſichert, daß der Bewegung nicht blos Luſt an Skan
dalmacherei zu Grunde liege. Das Andenken des Huß iſt in Böhmen
noch nicht ganz verwiſcht.

Amerika.
New York, d. 15. Septbr. Auf der Rundreiſe des Präſi

denten, die ſich ihrem Ende nähert, wechſeln Ovationen mit feind
ſeligen Demonſtrationen ab. Eines Gleichniſſes um des erregten Auf
ſehens wegen ſei erwähnt, deſſen er ſich in Cincinnati in einer län
geren Anſprache an die verſammelte Menge bediente. Man habe ihn,
bemerkte er, als einen Verräther, einen Judas verſchrieen. Wen er
denn verrathen habe? Für einen Judas müſſe es einen Jeſus zu ver
rathen geben. Wo der Chriſtus ſei, den er verkauft haben ſoll? Ob
etwa der Kongreß ſich dafür betrachte Er kenne blos einen Heiland.
Und dann bald darauf: Das Volk möge den Frieden erſtreben, den
Gedanken an weiteres Blutvervießen aufgeben. Müſſe aber durchaus
Blut vergoſſen werden, ſo möge es das ſeinige ſein. Als Sühnopfer
zu des Landes Erlöſung wolle er den letzten Tropfen verſtrömen.
Seward iſt unterwegs in Folge ſeiner Anſtrengungen Anſtrengun
gen mehr von geiſtiger als körperlicher Art ernſtlich erkrankt und
wird in Harrisburg bis zur Geneſung zurückbleiben. Mit großer Span
nung verfolgt man das Verhalten Grant's, der kaum lange mehr in
der ſcheinbaren Unentſchiedenheit zwiſchen den Parteien die ſich um die
Wette um ihn bemühen, wird verharren können. Als ſehr charakteri
ſtiſch für ihn ſtehe die folgende Anekdote hier. Jn Cincinnati war
Grant einen Tag vor dem Präſidenten angekommen und ins Theater
gegangen. Die Radikalen der Stadt vereinigten ſich zu einer Demon
ſtration, zogen mit Fahnen und klingendem Spiel vor das Theater,
wo ſie in jeder Weiſe ihre Anweſenheit kund gaben, nach Grant ver
langend, und als dieſer durchaus keine Notiz davon nahm, den Theater
Director bewogen, ihm ihr Verlangen zu eröffnen. Grant ließ den
Führer in ſeine Loge bitten welcher kam und eine wohlgeſetzte Anrede
begann. Aber der General unterbrach ihn mit den dürren Worten
„Mein Herr, ich bin kein Politiker. Der Präſident der Vereinigten
Staaten iſt mein Vorgeſetzter und ich betrachte dieſe Demonſtration als
gegen ihn gerichtet. Wenn Sie mich verbinden wollen, ſo laſſen Sie
die Menge ſich zerſtreuen. Die Demonſtration macht mir großen Ver
druß ich kam hierher, um eine Aufführung zu genießen. Morgen,
wenn der Präſident angelangt, bin ich bereit, Sie zu ſehen.“ So
weit die Kongreßwahlen ſtattgefunden, ſind ſie durchaus zu Gun
ſten der Gegner Johnſons ausgefallen und von den noch ausſtehenden
hat ſeine Sache höchſtens in den beiden Staaten NewYork und New
Jerſey einige Ausſichten.

Provinzial PeſtalozziVerein.
Mittwoch den 3. Octbr. c. Vormittags 11 Uhr findet im „Hotel

zur Tulpe hier eine Verſammlung behufs Rechnungslegung der Eentral
Kaſſe des Peſtalozzi Vereins der Provinz Sachſen ſtatt, wozu wir die
Mitglieder und Gönner und Freunde des Vereins hiermit ergebenſt ein
laden.

Tagesordnung: 1) Referat über den Provinzial Peſtalozzi Verein.
2) Bericht über die CentralKaſſe. 3) Vorlage über das VereinsOrgan,
das Schulblatt der Provinz Sachſen. 4) Prüfung der Jahresrechnung
der Central-Kaſſe, reſp. Ertheilung der Decharge.

Halle, am 30. September 1866.
Der Central-Vorſtand,



Bekanntmachungen.

en gros G en (etail,
Leipzigerſtraße Nr. S

Schreibpapier weiß und ſtark Buch 1 2, 2 r Briefpapier Buch 1
2 Packpapier in allen Größen in blau, grau und weiß zu bekannt billigen

9 1 pr. mille noch billiger.das Dutzend 4 897, u. 9 Stahlfedern fur Schulen 12 DOtzd. 2 n
Federn 12 O. 6 u. 7 u Bleifedern vas Dtzd. 2, 2 u. 2

10 Stahlfederhalter das Otzd. 9 1 U n
Comtoſr- Utens len.Conto Bücher jeder Art mit 10 Rabatt auf bekannte Hannoverſche Preiſe.

1000 Blatt mit Regiſter I. 500 Blatt 27
10 u Fruchteontos St. 10

Geschaftobücher-

Fabrik.

Correſpo

Beruhareci Levy
Papier-, Kederwaaren- Kurzwagren- Handlung

Preiſen.

Wechſel und Quittungen 109 St. 6

Packſtegellack fein das G 4

Copirpreſſen 2 u. 3
Comptoir Agenda St. 7

9

Alle

19A0) V o

9
25

2, 2 u. 3 H. Conceptpapier Buch
Briefcouverts, Poſtgröße, 25 St.

Schreibebücher mit allen Liniaturen
ndencefedern 12 Dizd. 5 H. Bureau-

Brieffiegellack 6,

1 CopirbücherH. Lohnbücher für Landwirthe Srück

eder und urzezwanaren.Photographie Albums, elegant gebunden mit Schlotz, zu 26, 50, 100 Bilden, für 6 10 20
Portemonnaies, ganz Leder, 2, 3, 4 höchſt elegante 10 15
Eigarrentaſchen, ganz Leder mit Stahlbügel. 4, 5, 7
Poeſie- Albums 1 St. 4, 5 H. Gummikämme zu Fabrikpreiſen.

mit und ohne Einrichtung 4, 5, 7 u Schreib-Mappen in jeder Ausſtattung.
Geldtaſchen zum Umhängen Stück von 20 r an. Eiſenbahntaſchen Stück von
ganz LederSpatzierſtöcke in außerordentlicher Auswahl von 3 an das Stück.

Auswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt.

Leipzigerſtraße.

Ne
Reiſe Neceſſaires elegant 13 r

er reh .e W

e Briefma ppeniſetaſchen, ganz Leder, ſehr feſt gearbeitet.
15 H. Damentaſchen Stück von 6 n an,

S,S.
Beitrag zur Erhaltung der Geſundheit.

Der Geſchmack und das Wohlbefinden, welches ein Genuß mittel uns darbietet, beſtimmt
uns zur Anſchaffung deſſelben. Jeder Tag bringt neue Beweiſe, daß die Hoff' ſchen Malzfabri
kate, namentlich das Hoff' ſche Malzextrakt- Geſundheitsbier und die Malz-Geſund-
heits-Chokolade des Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1, jetzt
mehr und mehr als hochgeſchätzte Genuß und Heilnahrungsmittel in Haushaltungen gehalten
werden. Wir entnehmen dies aus der Tages Correſpondenz, aus welcher wir folgende Briefe

bringen„Nachdem ich bereits Mitte Sommer eine Sendung Jhres vortrefflichen MalzextraktGeſund
heitsbieres erhalten, ſo erſuche ich Sendung ec.“ Ferdinand Helling in Treffurt. „Jhr
Malzextrakt ſcheint gut zu bekommen, weil der betreffende Kranke ſo bald die Beſtellung er
neuert.“ Wohlers, Lehrer in Stade. „Ueber die Güte und Nützlichkeit Jhres Getränkes
läßt ſich nur das Löblichſte ſagen.“ J. G. Feller S. Sohn in Guben. „Der Genuß
Jhres vortrefflichen Malzextraktes hat meiner Frau ſo außerordentliche Dienſte geleiſtet und die
ſelbe ſo gekräftigt, daß ſie jetzt faſt ganz wieder hergeſtellt iſt c. Wendland, Lehrer in
Schönlanke. E. W. erſuche um abermalige gefällige Zuſendung des heilſamen Kraft Malz
pulvers.“ von Normann, Rittergutsbeſitzer in Klein Mehßow (Niederlauſitz).

Die Malz-Geſundheits-Chokolade wird ſowohl in Tafeln wie in Pulverfokm verab
folgt, in letzterer beſonders für ſehr ſchwache Kinder und als Erſatz der Muttermilch. D. R.

Von den weltberühmten patentirten Johann Hoff ſchen Malzfabrikaten Malzextrakt
Geſundheitsbier, Malz-Geſundheits-Chokolade, BruſtmalzZucker, BruſtmalzBon-

bons 2c., halte ich ſtets Lager. uGeneral Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Nordhausenm Herr G. H. Wehmner-

Unſer Cigarren Lager
reichlich aſſortirt in billigen bis zu den theuerſten Hualitäten, halten empfohlen.

Hernstfen 6 Dellmann.
Rübenhebepfüge, im Herbſt 1865 bewährte neue Conſtruction,

Göpel-BDreschmaschinen mit neuer Patenttrommel, ſehr leiſtungsfähig,

Drili- Maschinen, Düngervertheiler, rerde-
hacken, Püge, Vagen, Ringelw alen offerirt

Ale. Wautfe in R S.
gefällige Anmeldungen erz Mei Curſus beginnt OctoberTanzunterricht. be e r große Brauhausgaſſe 9.

Schneiſ Schöhnschreiſb- Unterricht für Damen m. Herren
Beliebte, geläufige Kaufmanns Handſchrift lehre Jedem in kurzer Zeit bleibend, für billiges

Honorar. C. Landmanm, neue Promenade 10 u. große Brauhausgaſſe 9.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Als Verlobte empfehlen ſich

Emma Ziegler,
Hermann Naundorf

Halle a /S., den 29. September 1866.

TodesAnzeige.
Heute Nacht um halb zwölf Uhr verſchied

mein inniggeliebter Mann Dr. Franz DOeh

Um ſtilles Beileid bittet
Alexandrine Oehler,

auch im Namen ihrer 4 Kinder.
Halle, den 30. September 1866.

bensjahre.

TodesAnzeige.
Heute früh 6*/, Uhr entſchlief ſanft nach län

geren Leiden unſer Heißgeliebter hoffnungsvoller
Sohn und Bruder Georg Heinrich Max
Graeger im Alter von 18 Jahren 10 Mo
naten, was wir, mit der Bitte um ſtilles Bei
leid, tiefbetrübt hierdurch anzeigen.

Halle, den 1. October 1866.
Die Eltern und Geſchwiſter.

Todes Anzeige.

liche Nachricht an alle unſere Freunde und Ver
wandte daß mein lieber Mann, der Bäcker
meiſter Guſtav Nitzke, in der Nacht vom
29. zum 30. September nach Sſtündigem Kran
kenlager verſchieden iſt wer den liebenden Haus
und ſorgenden Familienvater gekannt, wird
meinen Schmerz zu würdigen wiſſen. Sanfſt
ruhe ſeine Aſche.

Nachruf.
Hingeſchieden ruh in Frieden Theurer Du,

Schlafe ſüße und genieße Himmelsruh,
Wir einſt werden von der Erden frei wie Du,

Khaben, welche die Halle ſchen Schulen be Ein Geſchäftshaus in ſchönſter Lage mit
ſuchen ſollen, finden freundliche Aufnahme und Thorfahrt gr. Hof, Garten iſt zu verkaufen
ſorgfältige Beaufſichtigung bei einem Lehrer un durch G. Martinius.
weit der Franckeſchen Stiftungen. Nähere Aus Ammendorf
kunft wird Herr Dr. Fiſcher, Taubeng. 14, Mittwoch Geſellſchaftstag, Omnibusfabrt.

die Güte haben zu ertheilen RatſEs bleibt Alles beim Alten.
Den 7. und 8. October ladet zur Kirmeß

Ein verheiratheter, zuverläſſiger Mann in geſ.
Jahren mit gut. Atteſten ſucht als Hofmeiſter,

Unſer Troſt
Alles, alles muß vergehen, aues iſt hier Unbeſtand,
Was wir heute noch reizend ſehen,
Jſt morgen ſehr oft Staub und Sand,
Was Natur was Glück beſtellet,
Jſt blos geſchmückte Eitelkeit,
Nur der Geiſt, der uns beſeelet,
Wandert in die Ewigkeit.

Halle, den 1. October 1866.
Verwittwete Nitzke geborne Dähne,

freundlichſt einHreſcher oder Kuhhirt Stellung durch
Löbersdorf.Frau Schmeil, Schülershof 15. Aug. Herrmann.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

nebſt 4 unerzogenen Kindern.

ler im noch nicht vollendeten funfzigſten Le

Mit Trauer erfülltem Herzen die ſchmerz
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Ecſte Beilage zu 229 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Dienstag
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Telegraphiſche Depeſchen
Kaſſel, d. 29. September. Das „Geſetzblatt“ veröffentlicht eine

Bekanntmachung vom heutigen Tage, welche das Geſetz vom 20. Sep
tember, betreffend die Vereinigung des Kurfürſtenthums mit der Preu
ßiſchen Monarchie, verkündigt.

Stuttgart, d. 30. September. Dieſe Nacht gingen per Extra
zug 8 Mill. Gulden, welche nach dem Friedensvertrage unſere Regie
rung als Kriegsontribution zu entrichten hat, auf 7 Wagen nach
Berlin ab. Der Sendung ſind als Begleitung mitgegeben Oberſteuer
rath Neuſchler und Finanzrath Rüff.

München, d. 29. September. Die Königliche Verordnung
vom 9. Juli d. J., betreffend die Berufung der geſammten Landwehr
zum activen Dienſt und zu militäriſcher Thätigkeit, iſt wieder außer
Wirkſamkeit geſetzt.

Schwerin d. 29. Septbr.
mité hat mehrere Sitzungen abgehalten.
ſich für Annahme der Regierungsvorlagen ausgeſprochen.
lich wird am 1. October eine Plenarſitzung ſtattfinden.

Kiel, d. 30. Septbr. Jm hieſigen Hafen iſt in verwichener Nacht
ein Theil des amerikaniſchen Geſchwaders eingetroffen.

Hamburg, d. 29. September. Die „Börſenhalle“ bringt eine
Mittheilung aus Kiel, nach welcher der Oberpräſident das Aufhören
des bisher geſondert erſcheinenden holſteinſchen und ſchleswigſchen Ver
ordnungsblättes und das Erſcheinen eines gemeinſamen ſchleswig hol
ſteinſchen Regierungsblattes verfügt hat.

Kopenhagen, d. 29. September. Wie die Abendblätter mel
den, hat der Kriegsminiſter, General Neergard, ſeine Demiſſion einge
reicht. Zum Nachfolger deſſelben iſt der aus Waſhington hier einge
troffene General Raaslöf, früherer Geſandter Dänemarks in Waſſhing-
ton, ernannt worden.

Petersburg, d. 29. September. Soeben fand hier unter
zahlreicher Theilnahme des Volkes, vom herrlichſten Wetter begünſtigt,
der Einzug der Prinzeſſin Dagmar ſowie der geſammten kaiſerlichen
Familie von Zarskoe Selo ſtatt.

St. Petersburg, d. 29. Septbr. Der Geheimrath Gavivski
und der Staatsrath Jakowlew ſind wegen Veruntreuung von Staats
geldern von dem Geſchworenengericht zur Deportation nach Sibirien
verurtheilt worden.

Paris d. 29. Septbr. Der Waſſerſtand der Loire und Seine
iſt geſunken. Aus Rom vom 27. wird gemeldet: Der Beſuch der
Kaiſerin Charlotte von Mexiko im Vatikan hat mit großer Feier
lichkeit ſtattgefunden. Die Kaiſerin hatte eine lange Unterredung mit
Sr. Heiligkeit.

aris, d. 30. September. Der heutige „Moniteur“ meldet,
daß bei der Subſcription für die von den Ueberſchwemmungen Be
troffenen der Kaiſer mit 100,000, die Kaiſerin mit 25,000 und der
Kaiſerliche Prinz mit 10,000 Fres. ſich betheiligt haben. Der „Mo
niteur“ enthält ferner Nachrichten aus Mexiko vom 29. Auguſt, nach
welchen General Bazaine am 26. nach Mexiko zurückgekehrt war und
den General Douay in Louis Potoſi zurückgelaſſen hatte. Es hatte
nach dieſer Seite hin kein Gefecht ſtattgefunden. Nach hier aus
Rom vom 29. eingetroffenen Nachrichten hat der Papſt der Kaiſerin
Charlotte einen Beſuch abgeſtattet und eine längere Unterredung mit
derſelben gehabt. Aus Florenz wird gemeldet: Garibaldi iſt nach
Caprera zurückgekehrt. Wie die „Nazione“ vittheilt, iſt kein engliſches
Geſchwader in den Siciliſchen Gewäſſern eingetroffen. Das Geſchwa
der war am 25. von Syracus auf hohem Meere ſignaliſirt, am 26. in
Girgenti, hat es ſich niemals dem Feſtlande genähert und traf am 26.
in Cagliari ein.

Trieſt, d. 28. Septbr. Sichern aus Konſtantinopel hier ein
gegangenen Nachrichten zufolge hat Marquis de Mouſtier einer grie
chiſchen Deputation, welche ihm vor ſeiner Abreiſe aus Konſtantinopel
eine Dankadreſſe überreichte, erwidert, daß die moraliſche und intel
lectuelle Entwickelung der helleniſchen Nation Frankreich am Herzen
liege, daß die Ruhe Europas ihm aber nicht geſtatte, die revolutionä
ren Bewegungen gegen die Türkei zu unterſtützen.

Konſtantinopel, d. 29. September.
die bei Maleka verlorene Stellung forcirt und gleichzeitig die Höhen
von Kerumin, welche Canea beherrſchen, angegriffen. Ali Riza Paſcha
warf dieſelben zurück. Am 22. d. wurde der Kampf in den Bergen
von Kerumin erneuert, wobei Mehemed Paſcha die Poſitionen der Jn
ſürgenten erſtürmte und ihnen empfindliche Verluſte beibrachte. Die
Jnſurgenten zogen ſich in die Berge von Sphakia zurück. Die Spha
kioten wollen ſich unterwerfen. Kiritli Paſcha commandirt die Türken
in Perſon.

New-ork, d. 24. Septbr. Die Politik des Präſidenten fin
det nicht mehr die frühere übereinſtimmende Unterſtützung. Die Alliance
der demokratiſchen mit der republikaniſchen Partei iſt erſchüttert. Jn
dem Befinden Seward's iſt Beſſerung eingetreten.

Frankreich.
Paris, d. 27. September. Die France räth heute entſchieden

von der Annahme des Preußiſchen Recrutirungsſyſtems ab.
„Preußen, eine junge, ehrgeizige, unruhige, hauptſächlich mit Natio
nalvertheidigung und Gebietserweiterung beſchäftigte Nation, hat“, laut
der France, „von ſeinen ſämmtlichen Kindern die größte Summe von
Opfern gefordert alle Preußen ſind Soldaten, alle Preußen widmen
ſich ihrem Lande auf dieſer Baſis beruht das Recrutirungsſyſtem in

Die Majorität deſſelben hat
Wahrſchein

Die Jnſurgenten haben letzte empfindln Kürſchner noch einen großen Theil ihres Lagers vom vorigen Winter übrig behalten

e

v

den 2. October 1866.

Preußen. Jn Frankreich dagegen hat die Geſetzgebung den Jntereſſen
eines jeden Bürgers mehr Spielraum gegönnt, die geſetzlichen Be
freiungsfälle ſind zahlreicher, die Dauer der Dienſtzeit iſt guf ſieben
Jahre bemeſſen, und wer ſich freigelooſt oder freigekauft hat, iſt dem
Civilſtande definitiv gewonnen und kann ſich ohne Furcht, durch den
Krieg aus ſeiner Ruhe geriſſen zu werden, etabliren und verheirathen.“
Die France bezeichnet das Preußiſche Syſtem als „gegen die Franzö
ſiſchen Sitten verſtoßend“, die Franzöſiſche Nation ſei eine „eben ſo
induſtrielle wie militäriſche.“ Uebrigens will die France von einer un
verzüglichen vollſtändigen Entwaffnung ſo wenig wiſſen, daß ſie die
jenigen, welche Frankreich dieſen Rath ertheilten, auf die letzte Rede
des Preußiſchen Miniſters des Auswärtigen verweiſt, um ſich zu über
zeugen, daß Preußen im Nothfalle ſeine Streitmacht in die Wagſchale

der Ereigniſſe zu werfen gedenke und den Frieden noch keineswegs für
Das vom Landtage gewählte Co ſolid gezimmert halte.“

Vermiſchtes.
Gegenüber dem völlig grundloſen und böswilligen Schmäh

artikel, welchen die Wiener „Preſſe“ über das Verhalten der preußiſchen
Truppen in Oeſterreich gebracht hat (vergl. Nr. 224 unſerer Zitg.), geht
uns von einem Geiſtlichen aus unſerer Nähe eine, wenn auch nur mit
telbare Reclamation zu, die aber um ſo mehr ins Sewicht fällt, als
ſte von einem Bewohner Mährens ſelbſt herrührt. Der Letztere hatte
nämlich den in der preußiſchen Artillerie dienenden Sohn jenes Geiſtli
chen vier Wochen lang im Quartier gehabt und ſchreibt nun an den
Vater ſeines ihm lieb und werth gewordenen Quartiergaſtes u. a. Fol-
gendes

„Von feindlichen Geſinnungen iſt und war nie bei mir ein Dunſt
wir ſind zwar Unterthanen zweier Monarchen aber dennoch Kinder eines
(himmliſchen) Vaters. Jch habe 42 preußiſche Soldaten verpflegt, und die
Erfahrung gemacht, daß Preußen weit mehr civiliſirtes Volk iſt, als Oeſter
reich. Jch kann mich weder über die Geſammtheit, noch über einen
Einzelnen beklagen, und höre ich hier und da Beſchwerden über preußiſches
Militär, ſo weiß ich auch wo der Nagel ſteckt, und ſage auch einem Je
den, daß er ſelbſt die Schuld trägt. Die Sache habe ich (der Sache mit
unparteiiſchen Augen auf den Boden ſchauend) durchgeblickt. Von mir
hat jeder Preuße einen herzlichen Abſchied genommen, und ich ſegnete alle
ja ich muß offen ſagen daß ich von Preußen gute Zeiten genoſſen habe,
weil ich gegen ſie menſchenfreundlich war. Dies ſpreche ich zu Euer Ehr
würden ohne Rückhalt, ohne Eigennützigkeit und Schmeichelei; denn ich
habe fernerhin von Preußen eben ſo wenig zu hoffen, als zu fürchten.
Jſt auch hin und her ein Unfug uns von Preußen geſchehen, ſo muß man
denken Alle können nicht für Einen, und überall Unkraut unter dem
Weizen

Ein nicht minder bedeutendes Eiſenbahnunglück als das
kürzlich von der Main- Weſer- Bahn gemelbete fand am 22. d., Mor
gens 10 Uhr, auf der Strecke Deutz- Gießen nahe der Station Ehrings
hauſen ſtatt, wobei ein Fahrbeamter das Leben verlor. An jener Stelle
entgleiſte, wahrſcheinlich durch den ſchlechten Zuſtand einer Schwelle
veranlaßt, ein von Deutz kommender leerer Militärzug und wurden 23
Waggons mehr oder minder ſtark ramponirt, der größere Theil dieſer
Wagen ſtürzte den 15 bis 16 Futz hohen Damm hinab. Dieſer Un
fall, einem beladenen Militärtrain zugeſtoßen, würde die unüberſehbar
ſten Folgen gehabt haben nach dem Zuſtande und der Lage der ent
gleiſten Wagen würden Todte und Verunglückte wahrſcheinlich nach
Hunderten zu zählen geweſen ſein.

Meßbericht.
Leipzig, d. 29. Septbr. (Leipz. Tagebl.) Auch heute iſt es uns nicht

möglich, über den weitern Verlauf der Meſſe Tröſtlicheres als früher zu berichten.
Wenn unſer letzter Bericht die Angabe enthielt, daß ſich die Tuchmeſſſe wohl noch
dieſe ganze Woche hinziehen dürfte da die Fabrikanten noch Käufer erwarteten, ſo
haben wir allerdings zu erwähnen, daß wohl noch einige auswärtige Käufer im Markte
erſchienen und noch mehreres verkauft wurde doch iſt dadurch dem Geſchäft ein erheb
licher Aufſchwüng nicht zu Theil geworden. Das Hauvtgeſchäft iſt nunmehr zu Ende,
die meiſten Fabrikanten ſind wieder abgereiſt und haben einen großen Theil unver
kaufter Waare mit nach Hauſe genommen. Nach alledem iſt die Tuchmeſſe als eine
ſehr ſchlechte zu bezeichnen. Ueber die Pelzwaaren- Meſſe iſt ebenfalls nicht viel
Erfreuliches zu berichten. Der ſchlechte Winter des vorigen Jahres und die damals
noch ſo unſichern Nachrichten in Bezug auf Frieden oder Krieg übten ſchon auf die
letzte Oſtermeſſe einen ſehr empfindlichen Druck, auch hatten ſchon damals die deutſchen

und kauften nur ergänzungsweiſe ein. Kein Wunder daß der mittlerweile wirklich
zum Ausbruch gekommene Krieg und die Opfer, die er erheiſchte, hinreichende Veran
laſſung waren um für die Michaelismeſſe, welche überhaupt für den Pelzhandel nur
eine ſecundäre Wichtigkeit hat, wenig Günſtiges erwarten zu laſſen. Und dieſe Er
wartung iſt leider nicht getäuſcht worden. An Befriedigung von Luxuswünſchen denkt
etzt Niemand, und ſo iſt das Geſchäft faſt auf Null reducirt worden indem es ſich
los da, wo etwa Artikel für außerdeutſche Länder gefragt waren, etwas belebte. Für

Frankreich waren Perſianer, Fehrücken und Weißfüchſe begehrt. Die deutſche Kund
ſchaft, die ſich gar nicht zahlreich eingefunden hatte kaufte äußerſt wenig in Biſam
und Canin. Nerze, die ſchon zu Oſtern nicht am Platze waren, fehlten auch diesmal
Schuppen, villtger als zu Oſtern, wurden mäßig gefragt. Griechen ſind gar nicht,
Polen und Ruſſen nur wenige hier, und die Letzteren haben noch nicht gekauft. Land
waare giebt es zu Michaeli nicht, und was ja davon vorhanden, iſt von Oſtern übrig
gebliebene oder ſchlechte, nachgefallene Waare. Von Steinmarder wurden etwa 400
Stück zu 150 bis 160 Thlr. pro 40 Stück verkauft. Landfüchſe flau. Nur ein guter
Winter kann dem Geſchäfte wieder aufhelfen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 29. September.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur

3 t z em.Stunde Ort Par. Lin. Roéaum. Sind Sinne
7 Mrgs. Königsberg 340,7 10,9 S0O., ſtark. heiter.
6 Berlin 336 8 10.4 O., mäßig. heiter.Torgau 334,8 10,1 80., ſchwach. beiter.



BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 29. September. Die Börſe war nur von der Regulirug

in Anſpruch genommen die ſich im Ganen glatt abwickelte preußiſche Fonds waren
beliebt und in gutem Verkehr, auch preußiſche Babnen feſt öſterreichiſche Sachen da

à 50 1der Ctnr. à 15 Rüböl
Seiten der Leipziger

gegen ſo wie Italiener und Amerikaner matter z Wechſel mäßig belebt. Holleentner Oel,
Berlin d. 30. Sept. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Jm heutigen r

Spiritus,Privatverkehr war die Haltung im Allgemeinen wie bisher ziemlich feſt, das Geſchäft
jedoch auf ein Minimum beſchränkt. Wir notiren? Franzoſen 98 —89 bz., Lombar
den 108 bz., BergiſcheMärkiſche 150 vz., Rheiniſche 1175, hz., Obei ſchleſiſche 277167 bz., Oeſterreichiſche CreditActien 59 bz. 1860er Looſe 625. bz., alte Ruſſiſche Qual. 50 52 Bf.
Prämien Anleihe 89, neue 827 Bayerſche Prämien Anleihe 95 bz. Ame Gd. h Gd.
ikaner 74 73 bz. Jtaliener 56— H. bz., kurz Wien 78 h bz. ter 25 e neuer 24

Magdeburger Borſe vom 29. September. Auiſterdam kurze Sicht 143 Gd. f. Aüböl ioeo a.
Hamburg kurze Sicht 2 Monat 150 Br. Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd. Ver 75 B.
einigte Dampſſchifff. PrioritätsActien (Zinsfuß 5 100 Br. Magdeburg Halber
ſtädter Priorit.Actten 4 90 Sr. Magdeburg Wittenberger Priorit.Actien 4
93 Gd. Magdeburger FeuerverſicherungsActien 4 610 Gd. do. Rückverſicherungs
Actien 5 324 Br. do. Lebensverſicherungs Actien 5 97 Br. do. Hagelverſiche
rungs Actien 5 150 Br. Allg. Gas Actien 4 80 Br.

Marktberichte.
Magdeburg d. 28. September. Weizen

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß
Nordhauſen d. 29. Septbr. Weizen 2 4 15 bis 3 Rog e

gen 2 4 5 vis 2 12 Herſte bis 1 4 22 Hafer26 V bis 1 Räühdl vr. Etr. 14 Leinöl pr. Ctr. 159,
Quedlinburg, den 28. September. Weizen der Scheffel à 85. 2 15

bis 3 Roggen der Scheffel à 84 2 56 bis 2 S S.

Bekanntmachungen. nVormittags 10 Uhr
Bekanntmachung vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Wir beabſichtigen die Lieferung des
Papier Stecher im Kreisgerichtsgebäude, Termins

rung mmer Nr. 10 anberaumt, und werden zum
Bedarfs unſerer Bureaux vorläufig für das Jahr
1867 im Wege der Submiſſion zu verdingen.

Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu

di a de m e e nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.
jeſer Bedarf ungefähr folgendermaßen anzu Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,

e d des Maſchinen Papier zu Berichten er füg e Abſhriſt derſelben zrld rer Antagen
r Nen, bveizufügen.ca. 15 Gewicht pro Ries, Der Gläubiger,

Mohndl, loco

gleichen Raten 15 d
Aufregung.

Koggen BGerße F.

2 Zoll.

ter

Oetober 1866

welcher nicht in unſerm
200 weiß es Maſchinen Popier zur Corr Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der

ſpondenz, ea. 42 W Gewicht à Ries, Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
60 Concept Maſchinen Papier Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
49 do. Bütten Papier krechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
10 ActendeckelPapier, recht ſtark und gut ſen und zu den Akken anzeigen. Henjenigen,

geleitete e welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
5 großes Packpapier, ſtärkere Sorte. die Rechtsanwälte Riemer, von Vieren,
20 Zroßes Packpapier ſchwächer gut Fiebiger Seeligmüller, Glöckner,

geleimt e 9. Radecke, Gocking, Schlieckmann,40 kleines Packpapier (ordinaires Concept- Krukenberg, Fritſch und Wilke zu
Papier) und Sachwaltern vorgeſchlagen.2 Fegiſter oder Tabellen Papier, Me Halle a. d. Saale, am 7. Septbr. 1866.

dian Format. pIndem wir Unternehmungsluſtige hierdurch
einladen, ihre Forderungen in der Art abzuge
ben, daß von jeder Papier Sorke drei Probe
Bogen mit der Angabe des Preiſes und des
Gewichts pro Ries verſehen, verſiegelt und por
tofrei unter der Adreſſe

„An die Königliche Regierung zu Merſeburg.
„Submiſſion wegen der Papierlieferung ent

haltend“
bis zum 15. November e eingeſandt werden
müſſen, bemerken wir, daß die Bedingungen
bei unſerer Kanzlei Jnſpection während der
Dienſtſtunden jederzeit eingeſehen, auch durch
dieſelbe gegen Erſtattung der gewöhnlichen Co
pialien, abſchriftlich bezogen werden können.

Am 15. November d. J. Mittags 12 Uhr
werden die eingegangenen Submiſſtonen von dem
betreffenden Departements Rathe geöffnet und
es werden ſodann nach vorheriger Prüfung der
abgegebenen Forderungen die Submittenten bis
zum 1. December bis zu welchem Tage die
ſelben an ihre Forderungen gebunden bleiben,
von der getroffenen Entſcheidung in Kenntniß
geſetzt werden.

Merſeburg

Königl. Preufz. Kreisgericht,
I. Ahtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gericht Halle a/S.

den 26. April 1866.
Das dem Schiefer und Ziegeldeckermeiſter

Johann Gottlob Mich und ſeiner Ehe
ſrau Martha geb. Michaelis gehörige, im
Hypothekenbuche von Halle Nr. 1837 eingetra
gene, Schützengaſſe Nr. 16 gelegene Grundſtück

„ein in Glaucha belegenes Haus, Hof und
Garten

abgeſchätzt auf 6103 zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſoll

am 18. December
von Vormittags 1I1 Uhr ab

vor dem Deputirten Hrn. Kreisgerichtsrath Boſſe
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Der Zimmergeſelle Johann Gottlieb
Michgelis und Ehefrau Anna
geb. Knobloch, der Klempner Ludwig
Eduard Grundmann und die verehelichte
Ehrhardt, Dorothee geb. Sonntag von
hier, reſp. deren Erben, werden zu obigem Ter
mine hiermit öffentlich vorgeladen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuſt. Kreis Gerichte

Halle a. d. S.
Abtheilung.

Das dem Schieferdeckermeiſter Johann
Gottlob Heine hier zugehörige, im Hypo-
thekenbuche von Halle, Band 68 Nr. 2457

den 24. September 1866.
Königliche Regierung.

Rothe.
In dem Konkurſe über den Nachlaß des am

12. Avril 1866 hier verſtorbenen Ziegeleibeſitzers
Louis Kehſe iſt zur Anmeldung der Forderun
gen der KonkursGläubiger noch eine zweite Friſt
bis zum 11. October d. J. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprü
che noch nicht angemeldet haben werden auf
gefordert, dieſelben ſie mögen bereits rechts-
hängig ſein oder nicht mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns zu
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 15. Auguſt d. J. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

Gerſte der Scheffel à 70 1
bis T. V.

1, für 1 Dresdner Scheffel Getreide,
für 1 Berliner Wispel dergleichen und o) für 100 Preuß. Quart

braun loco nach Qual. 6 6
Bf., 10- 72. Gd.) Roggen 158 locv

pr. October 51 Bf.)
Hafer 98 loco alter Bf. neuer 2 Bf. (al

13 bz. pr. Oct. 13 Bf. pr. Oct., Novbr. 13 Bf.
Sf., 17 Gd. vr. Octbr. 16 Bf., 158

Liverpool, d. 29. Septbr.
Preiſe nur annähernd zu beſtimmen.

middling Orleans 15,, Fair Dhollerah 13, good middling Fair Dhollerah 10, midd

biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in

Marie

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

10 bis 1 25 Hafer der ScheffelMohndl der Ctnr. à 22 Raff. die

Cinr. à 11 Leinöl Ctur. à 14 15
ProduetenBörſe am 29. Sepibr. notirte Preiſe a) für

mit parenthefirt bei

Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſiönaire. Weizen 168
Bf., 55—6 Gd. (nach Qual. 72 74

nach Qual. 4 A. Bf. (nach
Gerſte, 138 loco:

Bf.)
Bf.,

Dotter, 148 loco Vacat (pr. Octbr. 77
1377, bz. z pr. September ebenfalls 135, F Bf.,

Leinöl loco
16 bz. pr. Sept. 18

Gd. pr. Octbr. bis Decbr. in22 Spiritus, locoBf.

Baumwolle 30,900 Ballen Umſaß.
Middling Amertkantſche 14

ling Dhollerah 9, Bengal 7, 8, Oomra 11.

Waſſerſtand der Saale bet Halle am 30. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß
goſl, am 29. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 29. Septbr. am neuen Pegel 3 Fuß

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 29. Septbr. Mittag 2 Ellen 2 goll

eeeeeeeeeeeeeeeeeeerErkèS
eingetragene, Niemeyerſtraße Nr. 4 gelegene
Grundſtück
„eine auf der ſogenannten Lehmbreite bele

gene Bauſtelle von 72 QuadratRuthen Flä
cheninhalt, wovon jedoch 30 QuadratRu
then abgeſchrieben ſind,
nebſt darauf befindlichen Gebäulichkeiten“,

nach der, nebſt HypothekenSchein, in der Re
giſtratur eine Treppe hoch Zimmer Nr. 15
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

18,515 ſoll
am S. November 1866

Vormittags 11 Uhr
ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt

Dreppe hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Voſſe meiſt
bietend verkauft werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Subhaſta
tions Gerichte zu melden.

Bäckerei Verpachtung.
Die von dem Mühlenbeſitzer Herrn Franz

Lehn in der Stünzmühfſe ſeither betriebene
Brodbäckerei ſoll

Montag den 15. Oetober d. J.
auf ſechs Jahre vom 15. Februar 1867 ab

an den Meiſthietenden öſſentlich verpachtet
werden.
Pachtluſtige werden daher erſucht, ſich ge
dachten Tages Vormittags 10 Uhr an Ort und
Stelle einzufinden und nach Bekanntmachung
der Bedingungen welche auch vorher bei dem

Unterzeichneten eingeſehen werden können, ihre
Gebote abzugeben.
Eiſenberg, am 26. September 1866.

Ernſt Greß,
Herzogl. Sächſ. Notar.

an eine

5000 zu A. */5 jährl. Zinſen auf ein
Landgut mit 350 Morg. Ackergrundſtücke, zur
erſten Hypothek, zu zahlen am 2. Jan. 1867,
werden geſucht. Gefällige Anerbietungen werden
beantwortet durch den Agenten

E. F. Weiſe in Delitzſch.
Ein Gütchen mit guten Wohn und Wirth

ſchaftsgebäuden, großem Garten, 18 Morgen
Acker, durchaus guter Boden iſt ſchleunigſt zu
verkaufen. Näheres ertheilt

Friedrich Thomas in Laucha.

Hausverkauf in Fernsdorf.
Unterzeichneter iſt beauftragt, das in Ferns

dorf Nr. 28 gelegene Haus mit zwei Stuben,
Stallung und Garten, Morg. gutem Acker,

Alles in gutem baulichen Zuſtande, ganz in der
Nähe einer großen Zuckerfabrik gelegen,

Freitag den 12. Octbr. Nachmittag 1 Uhr
im Gaſthauſe daſelbſt öffentlich meiſtbietend zu
verkaufen.

Ferdinand Hinſche in Radegaſt,
Agent.

Fortdauernde
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Zweite Beilage zu 229 der Halliſchen
Halle, Dienstag den 2. October 1866.

Mein Preußenland!
(Gedicht von Theodor Gesky comp. von Heinrich Weber.)

Mein Preußenland mein Vaterland
Du Land wo meine Wiege ſtand,
Dir klingt mein Lied, Dir tönt mein Sang,
Dich hab' ich lieb mein Lebenlang
O deutſcher Treue ſtarkes Band,
Boruſſia, mein Vaterland

Mein Preußenland! mein Vaterland
Wo Zucht und Sitte ſtets ich fand,
Wo tapfere Krieger kämpfen kühn
Und deutſche Frau'n voll Liebe glüh'n:
O wahr der Eintracht theures Pfand,
Boruſſia, mein Vaterland

Mein Preußenland! mein Vaterland
Wo durch des Krieges Feuerbrand
So glänzend ſchien der Siegesſtern
Des alten Fritz, daß nah und fern
Des Unglücks Wolke von Dir ſchwand,
Boruſſia mein Vaterland!

Mein Preußenland! mein Vaterland!
Wo Vater Blüchers Eiſenhand
Das Schlachtenſchwert ſo muthig ſchwang,
Und „Vorwärts!“ ſeine Loſung klang,
Als Du ſchon an des Abgrunds Rand,
Boruſſia mein Vaterland

Mein Preußenland! mein Vaterland
Dein Aar, der ſieghaft überwand
Des Dänenleuen kecken Trutz,

Wie ſchwingt er ſich zu Deutſchlands Schutz
Empor am freien OſtſeeStrand,
Boruſſia, mein Vaterland!

Mein Preußenland! mein Vaterland
Wie machteſt Du zu Spott und Schand
Das Bundesheer und DOeſt reichs Macht,
Und hältſt in Deutſchland treue Wacht
Vom Main bis zu der Dünen Sand,
Boruſſia mein Vaterland!

Mein Preußenland! mein Vaterland
Vereine durch ein neues Band
Die deutſchen Gau'n!. Dein Siegerkranz
Strahlt herrlich wie der Sonne Glanz,
O Deutſchlands Schwert in Gottes Hand,
Boruſſia mein Vaterland

Nachrichten aus Halle.

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den 2. October

Univerſttäts Bibliothek: Vm. II 1.
Marien Bibliotber: Nm. 23.Königl. Darlebnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude, Der Vorſtand iſt

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expedttionsſtunden Vm. 8--2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-—1 gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2—6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6-9 Bibltoth. u. Leſezimmer in der „„Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 72 10 kl. Sandberg 15.
Verein funger Kaufleute: Ab. 8-10 in Rocco's Etabliſſement.
Halliſcher Lehrerperein: Ab. 8 im „Kronprinzen“.

all. Volksliedertafel: Ab. 8-10 Uebungsſtunde im Hotel zu den „drei Schwänen“.
Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Damen früh 6,Jabel's Bade- Anſtalt im

Alle Arten Wannenbäder zuMittags 2 Uhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr.
jeder Zeit des Tages.

(C KCourierzug, S Schnellzug, P. Perfo
nenzug, G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 3 u. 55 M. Vm. (c), 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Rm. (D),
tz U. Nm. (S).

Leipzig 6 u. 15 M. Vm. (6), 7 u. 36 M. m. (D), 10 U. 35. M. Vm. (8),
n 20. M. Nm. 7 u. 15 M. Nm. 8. U. 45 M. Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 u. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nm. (P),
6 U. 50 W. Nm. 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nchts.

Kordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 30 M. Nm. (6).
Tbüringen 5 U. 10 M. Vm. (D), S U. 30 M. Vm. (G), 11 U. 20 M. Vm. (S),

u. 45 M. Nm. (P), 7 u. 20 M. Nm. bis Gotha), 11 U. 21 M. Rchts. (8).

Bisenbahn fahrten

Personenposten. Abgang von Halle nach. Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. V.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. September bis 1. October.

Kronprinz. Hr. Kittergutsbeſ. Graf v. Kalkreuth m. Sohn a. Hackpfüffel.
Hr. Rent. Doß a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaul. Kettner a. Stettin, Grönning

Seeſen b. Braunſchweig, Deichmann a. Bremen, Schäfer a. Berlin Knopf a.
Crefeld.

Stacit Zürich Die Hrrn. Kaufl. Humbert a. Frankfurt, Reick a. Bremen, Valk a.
Köln Wolf a. Leipzig. Frau v. d. Burkersdorf m. Töchtern a. Berlin. Hr.
Aſſiſt.-Arzt Hennerici a. Halle. Die Hrrn. Fabrik. Barkenhaus a. Duisburg,
Daniel a. Braunſchweig. Hr. Rent. Jakoby a Hannover.

Goildner Ring Frau Dr. Seidel m. 2 Kindern a. Bochum. Hr. Rent. Becker
Hr. Bauführer Ritzenhofer a. Merſeburg. Hr. Gutsbeſ.m. Frau a. Berlin.

Die Hrrn. KaufBohne a. Poſen. Hr. Hauptm. Wachs m. Fam. a. Berlin.
Pallas a. Amſterdam, Ungewitter a. Hamburg.

Goildner Löwe. Die Hrrn. Kauß. Jlm u. Jacobs a. Magdeburg Herzberg a.
Petersburg, Scharf a. Merſeburg Heſſe a. Remſcheid, Petzold a. Gera. Hr.
Fand. theol. Köhler a. Egeln. Hr. Landwirth Bettge a. Gr Ottersleben.

Stadt Kambhurg. Hr. Hauptm. Frhr. v. Buddenbrock m. Fam. u. Hr. Lieut.
Meyer a. Halberſtadt. Hr. Major v. Köller u. Hr. Prem.Lieut. v. Köller a.
Bertin. Hr. Hauptm. Meißner a. Erfurt. Hr. Partik. Dehnike a. Stettin. Hr.
Oekon. Hoch a. NiederRöblingen. Die Hrrn. Kaufl. Grünert a. Braunſchweig,
Grunert a. Stuttgart, Pütſch a. Chemnitz, Hacke a. Hannover, Fürſtenberg a.

angemelder: 13 Perſonen.
4 Perſonen.

Am 29. September ſind hier an der Cholera als geſtorben
Am 30. September (bis Mittag 12 Uhr):

Meteorologiſche Beobachtungen.

brom a. Magdeburg Werneck a. Nienburg, Manskof a. Frankfurt.
Becker m. Frau a. Berlin.

Magdeburg
Wente's Hötel, Hr. Landwirth Martin a. Artern. Hr. Mühlenbeſ. Stecher a.

Schraplau. Die Hrrn. Kaufl. Greuner a. Naumburg Borfeld a. Rheydt, Pus
Hr. Rent.

30. September. Morgens 6 Uhr. jNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtrtei.

Der Bedarf hieſiger Königlichen Strafanſtalt
von circa

92 Wispeln Kartoffeln
ſoll Mittwoch den 10. Oetober d. J.

Vormittags 10 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.
Die Bedingungen deren Bekanntmachung im
Termine erfolgt, können im Bureau der Anſtalt
eingeſehen werden.

Nachgebote werden nicht ange
nommen.

Halle, den 29. September 1866.
Der Director der Königlichen Straf-

Anſtalt.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen der
Handelsgeſellſchaft Gebr. Nulandt hier, ſo

landt und Paul Nulandt hier iſt zur An
meldung der Forderungen der Konkursgläubiger
noch eine zweite Friſt bis zum 13. Oetober
er. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht an
gemeldet haben werden aufgefordert, dieſelben,

wie über das Privatvermögen der Wittwe Nu

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 7. September er. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 26. Oetober d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rind
fleiſch im Terminszimmer Nr. 9 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an
gemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderungen einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Juſtizräthe Hunger
hier, Herrfurth in Wehlis, die Richtsan
wälte Wetzel, Vitz, Klinkhardt hier und

Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn Robert Leopold
Berlin den 1. October 1866.

Afſbruk 335,51 Par, L. 335,09 Par. K. 335, 31 Par. L. 335,30 var Srlrit i e en a ar o a e u Novem
Dunſtdruck 3,71 Par. L. 3,33 Par. L. 4,16 Par. 3,78 Par. C. erf Der ber e e Dabei rde Feuchtigkeit San et e e en r e n Loco 50 51. October 51. Oetober November
Luftwärme 9,0 G. Rm. 20,7 G. Rm. 1 12,7 G. Rm. 14,1 G. Rm. Küböl. Tendenz animirt. Loco 13 October November 127/,2. April Mai 129,.

ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, Wölfel in Lützen zu Sachwaltern vorge
Bekauntma ungen. mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ſchlagen.

g gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro Merſeburg, den 20. September 1866
Bekanntmachung. tokoll anzumelden. Königl. Preuß. Kreisgericht,I. Abtheilung.

Die Herren Grubenbeſitzer, reſp. Repräſen
tanten, Knappſchaftsälteſten und übrigen Inter
eſſenten des Saalkreiſer Knappſchaftsvereins wer
den hierdurch benachrichtigt, daß die Verwal
tung der Knappſchaftskaſſe vom 1. October e
ab dem Rendanten der ſtädtiſchen Armenkaſſe,
Herrn Pallas hierſelbſt (im Polizeigebäude,
parterre, Zimmer Nr. 6) definitiv übertragen
worden iſt.

Halle, den 1. October 1866.
Der Vorſtand des Saalkreiſer Knapp-

ſchaftsvereins.
Nehmiz.

Die Candidaten der Pharmacie, welche wäh
rend des kommenden Winterſemeſters hierſelbſt
ſtudiren wollen, werden hiemit aufgefordert, ſich
in der Zeit vom 17. bis 20. October bei dem
Unterzeichneten zum Empfange der dazu erfor
derlichen Anweiſungen zu melden.

Halle, den 1. October 1866.
Der Director des pharmaceuriſchen Studiums

an hieſigen Königl. Univerſttät
W. Heintz.



Von meiner Reiſe zurückgekehrt, bin ich be
reit, meine Praxis wieder zu übernehmen. Jn
zahnärztlichen Angelegenheiten (Plombiren An
fertigen von künſtlichen Gebiſſen c) bin ich
Morgens von 9— 12 und Nachmittags von 3

4 Uhr zu ſprechen.
Dr. med. HohlI,
Scharrngaſſe 7, Tr.

Bekanntmachung.
In der Nacht vom 28. zum 29. Septbr. ſind

2 bereits gebogene und gelochte 4“ breite Wa
genreife vor hieſiger Schmiede geſtohlen worden.
Wer mir den Dieb ſo anzeigt, daß er gericht
ch belangt werden kann, erhält von mir eine
Belohnung von 10

Lüher,
Schmiedemeiſter in Salzmünde.

Backhaus- Verkauf.
Familien verhältniſſe halber bin ich geſonnen,

mein hier zu BeeſenLaublingen bei Als
leben a/S. belegenes Grundſtück im Einzelnen,
ſowie auch im Ganzen aus freier Hand zu ver
kaufen. Das Grundſtück beſteht aus einem in
gutem Zuſtande befindlichen Wohnhaus, worin ſeit
langen Jahren die Bäckerei ſchwunghaft betrie
ben wird, nebſt Scheune, Stallung und den da
bei befindlichen Obſt und GemüſeGärten, ſo
wie zwei Morgen gutem Acker außerdem noch

aus einem Wohnhaus Stallung und Garten.
Zu dieſem Behuf habe ich einen Termin Don
nerstag den A. Oetober d. J. Nachmit
tags 2 Uhr im Lohmann' ſchen Lokale hierſelbſt
anberaumt wozu ich Kaufluſtige mit dem Be
merken einlade, daß die Bedingungen vor dem
Termine bekannt gemacht werden.

Auguſt Kupfernagel.
Jn einer Provinzialſtadt an der Thüringer

Bahn iſt ein Haus von großen Dimenſionen,
ca. 26 heizbaren Zimmern nebſt nöthigem Zu
behör, Remiſen, Garten und außerdem eine
Bauſtelle enthaltend veränderungshalber unter
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Por-
tofreie Anfragen werden von Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. unter der Bezeichnung
A. S. entgegengenommen worauf nähere Aus
kunft direct erfolgt.

Ein kleines Landgut mit 73 M. M. Areal,
guten maſſiven Gebäuden, reichlicher Erndte u.
vollſtändigem Jnventar, ſoll für 8000 mit
3000 Anzahlung verkauft werden. Nähere
Auskunft ertheilt der Oekonom J. G. Blüth-
ner in Lindenau bei Leipzig.

e 9Liebig's Nahrung
für Rinder, Schwächliche u. geneſende.

Ein künſtlicher Erſatz der Muttermilch.
Genau nach Prof. J. v. Liebig's Vor
ſchrift, bereitet durch Knorſch in Mörs
Rheinpr. Preis 7 9 Pr. Paquet von
zwölf einzeln verpackten Portionen Nie
derlage bei A. Hentze in Halle. x

Auf dem Rittergute Oberſchmon bei Quer
furt finden zwei Arbeiterfamilien bei guter Woh
nung dauernde Arbeit.

Halle in der
Ppfeſferschen BuchhandlIg.

iſt zu haben
Neueſtes Handbuch über die gegen

ſeitigen Rechte und Pflichten des
Miethers u. Vermiethers,
ſowie des Pächters und Verpächters. Nebſt
Erlaäut. dem Prozeßverfahren u. Formulare zu
Verträgen. Herausg. vom Polizei Regiſtrator

Denzin. Preis 7
Für Schmiede.

Ein Haus in einer lebhaften Stadt, in wel
chem ſeit vielen Jahren die Schmiedeprofeſſton
mit gutem Erfolg betrieben wurde iſt zu ver
kaufen. Näheres iſt zu erfragen bei

J. C. Beeck, große Klausſtraße.
Eine noch rüſtige Wittwe wünſcht in einer

Gaſtwirthſchaft oder als Haushälterin bald eine

Der Noßz, Vieh u. Jahr-Markt in Camburg
wird abgehalten wie folgt zRoß und Vieh Markt Sonnabend den 6. October d. J.,

Jahr Markt Montag den S. Oetober d. J.
Von den zu Markte gebrachten Pferden werden keine Abgaben erhoben.

Camburg, den 27. September 1866. Das Bürgermeiſter Amt.
Zeſche.

Gerichtlicher Verkauf von
Die zur Dittler'ſchen Konkursmaſſe gehörigen

kuchen Confitüren c. ſollen heute, von Nachmittags 2 Uhr ab,
aus freier Hand billig verkauft werden. Ludwig

Verwalter der Dittler'ſchen KonkursMaſſe.

Vorräthe an friſchem Kuchen, Pfeffer

DBeichmann,

Magenbitteren geht aus nachſtehendem Hrieſe hervor.
Neuſalza 21. Aug. 1866.

Der Brief beginnt mit Baarſendung à Conto und fährt fort: Jch habe wieder in Jhren
guten Magenbittern Bedarf. Sie wollen daher ſo freundlich ſein und mir recht bald für ca
5 Thaler zukommen laſſen folgt die ſpecielle Beſtellung. Um ſchleunigſte Anheroſendung bitte

NB. Bei den jetzigen häufigen hochachtungsvoll ergebenſt
Krankheiten in unſerer Gegend hat der Johann Strietzel.
gute Haffcmann'ſche gute Dienſte geleiſtet

Lager in Originalflaſchen halten ſtets die bekannten Niederlagen.
Halle a/S., am 1. October 1866.

Das General Depot.
Gebr. Randel.

Orientalisches Enthaarungs- Zum Unterrichten von 3 Kindern von 12
mmättel zur Entfernung zu tief gewachſener und 7 Jahren wird ein cand. iheol. oder ei
Scheitelhaare, und der bei Damen vorkom- Schulamtscandidat bei hohem Gehalt auf Grub
e e binnen 15 Minuten. „Louiſe“ bei Hötensleben geſucht.

à Fl. n zCninesigcnes Haarfärbemittel Gutsverkauf. Ein Abodial Rittergut m
Vorzuglich. Färbt ſofort acht in Braun anderem Gute und eine Mühle mit ſtets aut

und Schwarz. à Fl. 12
Dentäfrice unfwersell den heftigſten

örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſo
fort zu vertreiben. à Fl. 5 r

Bei Helmb old Co.
mm Ratten und Mäuse, ſelbſt furth.

Conditoreiwaaren.
im Laden, Leipzigerſtraße 36,

Erxnenter Heweis der Vortrefflichkeit des Hafftmann'ſche

wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 Ngr., welche den in dieſer Be

S000 Thaler werden auf erſte vorzüglit
Ackerhypothek zu leihen geſucht. Gefällige 9
ferten wolle man unter Chiffre F. M. R. pos
rest. Halle a/S. niederlegen

ziehung ſo oft und derb getriebenen Prellereien
jetzt nunmehr „für immer ein gewiſſes Ziel
ſetzen.

E. Sonntagh,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmündee.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge

end bei Rob. Müller vormals F. A.
immler.

g. Geſchäfts-Eröffnung.

Er Von jetzt ab ſtehen fortwäl
rend fette Ungariſche Schweine zu
Verkauf in der „Goldenen Roſe
Ranniſche Str. 20 in Halle.

Ein Fuchs Wallach, 8 Jahr alt, 5 Fuß
Zoll groß, ſehr gut geritten, mit vorzügli
Gangarten und lammfromm, ſteht zum Verka
auf dem Rittergut Tragarth bei Merſebun
Derſelbe geht auch im Wagen.

Mit dem heutigen Tage übernahm ich die
ſeit Jahren von dem Kunſt und Handelsgärt
ner Ferdinand Staeglich in dem Conditor
Lehmannſchen Grundſtück

Leipzigerstrasse Nr. 105
geführte Rlumen Handlung.

Indem ich bitte, das dem Verſtorbenen in ſo
reichem Maaße geſchenkte Vertrauen auf mich
zu übertragen, verſichere ich den mich Beehren
den die ſolideſte und prompteſte Bedienung.

Halle a/S, am 1. October 1866
O. F. GüntherKunſt und Handelsgäriner.

Eine kleine Preuß. braune Stute, 9 Ja
alt, geritten und gefähren, iſt mit und oh
Fohlen billig zu verkaufen auf dem Rittergi
Tragarth bei Merſeburg.

Für ein bedeutendes Material Geſchäft wi
ein tüchtiger Commis geſucht.

Adr. unter Chiffre A. F. f 26. poste re
Halle a/S. franco.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt h
die Fleiſcherprofeſſion zu erlernen, findet jede
zeit Unterkommen beim Fleiſchermeiſter

Fr. Brömme in Halle, Mittelſtraße.

Annonce.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, wen

zu Zörbig in der Sackgaſſe belegenen drei u
erbauten Häuſer, wovon jedes 4 Stuben, Küche
und Kammern enthält, und ich zu jedem Ha
ca. Morgen Garten gebe aus freier Ha
zu verkaufen und habe dazu Termin Mont
den 22. October de J in meiner Wohnung e
beraumt, wozu ich Kaufluſtige einlade.

Zörbig, d. 1. October 1866.
Auguſt Schwertfeger

Eine höchſt romantiſch. an einer frequ. Fab
ſtadt belegene Tabagie mit Tanzſaal und Keg
bahn, ringsum Weinanlagen, ſowie ca. 5 M
gen Garten von lebender Verzäunung, Lauben
Umgeben, Concertplatz von Nußbäumen übt
ſchattet, für einen Gärtner vorzüglich paſſen
ſoll eingetretener Unglücksfälle wegen auffalle
billig mit 1100 Thlr. ſofort verkauft und übergeb

Ein in allen häusl. Arbeiten gebildetes jun-
ges Mädchen in 20r Jahren Elternloſe von
außerhalb, ſucht unter beſcheid. Anſprüchen einen
Dienſt und kann ſofort antreten. Nähere Aus
kunft wird der Wagenfabrikant Hr. Elſte die
Güte haben zu eriheilen.

Hausverkauf.
Ein Haus in einer ſehr nahrhaften Stadt,

welches ſich zu jedem Geſchäft, namentlich aber
für die Fleiſcherprofeſſion am beſten eignet, iſt
zu verkaufen. Nähere Auskunft iſt zu erfahren
bei Herrn Wäldner, große Klausſtraße 15.

Für die hieſtge Wirthſchaft ſuche ich zum ſo
fortigen Antritt oder auch für k. Neujahr eine
erfahrene Wirth'chafterin. Reflectirende wollen
zuvörderſt ihre Zeugniſſe mir frankirt zuſenden,
ehe ſie ſich perſönlich vorſtellen.

Stelle. Adreſſen beliebe man große Ulrichsſtr.
Nr 23 nicderzulegen.

Vorwerk Langenbogen bei Halle a/S.Auguſte Wentzel. werden durch E. Reinboth in Eilenbut

ve



rg Ingtitut für ein. Freiwillige
za Halle a/S. »Wörmlitzer Str. 8 (adwig

Beginn des Wintercursus am 3. October c.
Das Institut darf sich des günstigsten Erfolges rühmen;
diesmal gämmtliche Zöglinge das Examen bestanden,.

etec.).
Anmeldungen tägl. v. I 4 Nachm.

denn Wie bisher haben auch

Ein stuäd. phil., der ſchon vielfach Privatunter
richt ertheilt hat, erbietet ſich zu Privatſtunden
in den claſſiſchen u. modernen Sprachen.
Offerten wolle man ſan Ed. Stückrath in

Gef.

der Exped. d. Ztg. abgeben.

English lessons given by O. BReta, to
be spoken to daily Jägerplatz 17.

Dirigent J. Harang, Coll. a. d. Realschule. Verwalterſtelle-Geſuch.
Thkürin Ein Oekonom mit guten Zeugniſſen ſucht einefeffer Thüringiſche Eiſeubahn. Stelle als Feldverwalter und Villet t re

e 36 Einnahmen bis altimo Auguſt 1866 flectirende Herren Prinzipale ganz ergebenſt, ihre
im Perſonen im Güter- c. s werthen Offerten unter M. G. poste restante

z Verkehr: Verkehr umma« Riestedt einzuſenden.im Monat Auguſt 1866: 74,110 138,092 212,202 j Fehelthen für Militair Transporte: 10082 I 11771 ehe a e
J in sei 84,192 135 223,976 Die r der Arbeiter für die bevorſte

im Monat Auguſt 1865: 121,583 157,572 279,155 hende Campagne findet Sonntag den 7. Octo-
Ihren daher weniger: 37,391 17,788 55,179 ber auf unſerem Comptvoir ſtatt.
ür ca 5595167 Zuckerfabrik zu Erdeborn.ca. bis ultimo Auguſt 1866: 577,167 1,034,537 1,611,704 aßabitte e 1865: 667,494 1,110892 1778,386 T mein e wni ehe uiger 90327 7 557 77 e ich einen mit den nöthigen Schulkenntniſſendaher weniger en ſp e 166,/688. verſehenen Lehrling unter ſehr annehmbaren Be

Erfurt, den 28. September 1866. dingungen zum ſofortigen Antritt.Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. S S. et
F S r Ein unverh. er Hofemeiſter findet ſoforth r J Magdeburg Cöthen Halle- Leipziger Eiſenbahn. e e h E. A. Hofmann,

Am Sonntag den 7. October er. werden auf allen unſeren Stationen bei
12, en drei des Morgens um S 6 und 11 Uhr von Magdeburg abgehenden Geſunde nüchterne Arbeiter zu Rüben und

der ein S Zügen Fahrbillets nach Leipzig zum einfachen Fahrpreiſe ausgegeben werden, wel Kartoffeln Ausnehmen können ſich bei mir mel
Grub che dieſelben Perſonen die ſte zur Hinfahrt benutzt haben auch zur Rückfahrt mit den an ſel den und zwar in Accord bei hoher Löhnung.

bigem Tage um 6 und 10 Uhr Abends und am folgenden Montage um 127/, Uhr Mittags Für Koſt iſt auch geſorgt.
t neh von Leipzig abzufertigenden Zügen berechtigen. Hermann Hunert in Lauchſtädt
3 aut Dieſelben ſind mit einem Stempel im Kronprinzen.r S Gültig zur Hin- und Rückfahrt“ 7 7be g. verſehen. e ſah Mein Lotterie und Asse-altniſ Freigewicht für Gepäck wird auf ſolche Billets nicht gewährt. Curanz-Geschäft befindet ſich
verde Magdeburg, den 1. October 1866 von heute ab Barfüsserstrasseaskun Directorium Nr. S, 1 Treppe.Quer der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft. Friedr. Wilh. halchomv.

e Logis-Vermiethung.n Anhalt -Dessauische Landesbank. n e e e dere Ueberſicht am 30. September 1866. Schkeuditz am Markt gelegen, iſt ein Fami
r Activa: lienlogis mit oder ohne Möbel zu vermiethenz Geprägtes Geld 216806. 4. 6. und kann ſofort bezogen werden.kwälh Caſſenanweiſungen und freinde Banknoten 422895. Bemerkung In demſelben hat der Major
3 e e 668802, 19. 9. Fiſcher 19 Jahre gewohntoſe ombardbeſtände 19616. S 2e e e a eigen et See S nen aFuß Forderungen in laufenden Rechnungen 1348985. 17. 3. che und allem Zubehör zu vermiethe d t

äglic Jmwmobilien nrit 20000. J a uni r S .1 Januar k. J. zu beziehen.a Sen Aetſen Eepital., gros vn 1 e Zu vermiethen und ſofort oder Neujahr zuNoten im Umlauf e S beziehen iſt ein Logis von 3 Stuben, 2 KamDepoſitten Capitalien 129202 T mern 2 Küchen, Vorſaal und Zubehör ganz
d doh Guthaben in laufenden Rechnungen 352911. 12. 9 a große rich W 19en Reſervefond t 70000. Eine Wohnung zu vermiethen im Preiſe von

Deſſau, den 30. Septbr. 1866. Die Direction 80 Näheres gr. Klausſtr. Nr. 22.
ift wi Hermann Kühn. Ossent. v e arten ne mit allem ZuS S ehör un artenbenutzung, jetzt von der Frauo e Die Patent. Kali Fabrils von Dr. A. Pr ans Räthin Bertram bewohnt iſt zu vonegen

c rin Stassfurth offerirt zur Herbſtbeſtellung, ſender e r. J. zu begehen Ranniſche Str.
Luſt ha u Körnerfrüchten als Vorfrucht von Zuckerrüben ie für Nee 7 Schmet je s arvett v ch Rang S für LAIGCVNE, Wegen Todesfall ſoll ſämmtliches Schmiede

parsete und für WICSEN ihre all üngemittel, namentlich: handwerkszeug im Ganzen verkauft werden
ſtraße. rohes schwefelsaures Kali, 10--11 Kallf gleich 18 20 W schwefelsaures Leipzigerſtraße Nr. 62.

all enthaltend à E. 15 ſowie Zfach und Sfach concentrirte Kalisalze, Kaligenalt Thätige Agenten für techniſche Sachen wer
30-—33 reſp. 50 53 à Und 3 unter Garantie des Gehalts und unter Con den geſucht. Franco- Adreſſen unter 6. G. 38
trolle der Verſuchsſtation zu Halle a7S. Halle pöste rest.rei roſpe i e„Küt Proſpecte, Preiscourante c. franco. W a et in allen Branchen er

a Ha e ahrene Wirthſchafterin, welcher die beſten Zeuga Vermiethung. niſſe zur Sie ſtehen w. ſeſot nahu ahnhofstrasse Nr. I1 jst die herrschaftiteh einge- e eun richtete Bel-Etage, I1 Piècen, wovon 7 heizbar, mit I ſuche für e ege enderet zum balohs
allem ZAubensr, Schönem Wasser auf dem Hofe, zum A. S tdt, kl. Klausſte.

eget. April 1862 zu vermiethen und Näheres daselbst in eFaſ Aen Mittagsstunden zu erfahren. vetkonſe Bataeahe N. es Hin
d. Ka Ein herrſchaftliches Logis iſt zu vermiethen 1 Laden mit oder ohne Wohnung ſofort zu in Giebichenſtein.

5 M im Ganzen oder getheilt, mit oder ohne Mö vermiethen. Näheres Kleinſchmieden Nr. 5 im
auben bel, und ſofort zu beziehen in Giebichenſtein, Laden. „Entlaufen.en üh Wittekindſtraße Nr. 3 S Ein junger brauner Jagdhund (engliſche Raſſe),paſſen Jn meiner Penſion finden noch 2 Knaben langer Ruthe und Halsdand iſt am 27. d. Muffalle 2 Etagen, jede 3 Stuben, 3 Kammern, Kü freundliche Aufnahme. Nachhülfe in allen Stun entlaufen. Der Wiederbringer erhält eine gute
ibetg che c. ſind zu vermiethen, ſofoet oder ſpäter den von einem Secundaner. Zu erfragen bei Belohnung bei

zu beziehen Sophienſtr. Pr. 3. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.enbun Lienekampf in Lettewitz.



empfehlen

Gardinen zu auffallend billigen Preiſen.
Schmuckler Co.

Große Ulrichsſtraße Nr. 3.

Geſchä
Heute verlegte mein

Leinvand- Weisswaaren- Geschäft
von den Kleinſchmieden Nr. 10 nach meinem Hauſe in der

Leipaigerstrasse W. 99(Heke der Kleinen Branhausgasse).
alle a S. d. 30. September 1866.

x Fää.GeſchäſtsVerlegung.
Mit heutige Tage verlegte ich meine

i und WWilrichsstr. Nr. 7.S
aus dem Eckladen, nach dem andern Laden in demſelben Hauſe

gr. Ulrichsstr. Mr.und halte mein Lager in Cigarren und Tabacken von den feinſten bis billigſten

Sorten beſtens empfohlen. Herrmann IWDittlIev,

ſts Verleg ung Glas waaren,
Alabasterwaaren,

ſehr ſchön und vreiswürdig bei

Marmorwaaren,

C. V. Bätter, gr. Ulrichsstrasse 42.
Theaterbillet zu allen Plätzen vei

B. Schmidt Co.
Verſoren ein ſchwarzer Stein aus einer

Broſche. Gegen Belohnung abzugeben Rath
hausgaſſe Nr. 7, 2 Trepp n.

Die Geneſung von meiner Krank
heit und Rückkehr von meiner Reiſe
zeigt hierdurch an Dr. Stephanm.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Agnes Hardt.
Ferdinand Schmidt.

Eisleben, den 30. Septbr. 1866.

TodesAnzeige.
Schon wieder entriß uns der unerbittliche

Tod unſere gute Anna im Alter von 8 JahHalle a/S. den 29. September
1866. gr. Ulrichsstr. Nr. 7.Mit heutigem Tage verlegte ich mein Uhrengeschä t aus dem

bisher inne gehabten Lokal gr. Ulrichsſtr. 7, rechts vom Hauseingange,
in den Eckladen links vom Eingange, in demſelben Hauſe.

Das mir bisher bewieſene Vertrauen und Wohlwollen bitte ich auch
im neuen Lokale mir zu Theil werden zu laſſen und werde daſſelbe ſtets
durch Solidität rechtfertigenReparaturen aller Gattungen Uhren werden prompt und ſorgfältig
ausgeführt. Daduia urd alIjée-, Günthers Nachfolger,

große ülrichsſtraße.

Geſchäſts-Eröffnung.
Am heutigen Tage eröffnete ich große Steinſtraße Nr. 26 ein

Material Cigarren- Tabacksgesechàft.
Bitte ein verehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum J
beehren für gute Waaren und vbibige Preiſe werde ſtets bemüht ſein.

Halle, am 1. October 1866. Adolph Arüger.
mich mit recht zahlreichem Beſuch zu

ren Dies zeigen hiermit an die tiefbetrübten
Eltern

Bäckermeiſter A. Hartmann nebſt Frau.
Halle, den 1. Octbr. 1866.

Todes Anzeige.
Allen theilnehmenden Freunden und Bekann

ten die traurige Nachricht, daß unſer guter,
theurer Vater und Großvater der Cant. emer.
Carl Schönerſtedt, heute früh 9 Uhr in
ſeinem 77. Jahre ſanft entſchlafen.

Mit der Bitte um ſtilles Beileid
die tieftrauernden Kinder und Enkel.

Halle, den 1. October 1866.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 12 Uhr ſtarb plötzlich und
unerwartet unſer unvergeßlicher Gatte und Va

ter, der Kaufmann J. A. Oelzner.
Dieſe Trauerbotſchaft allen ſeinen Geſchäfts

freunden und Verwandten mit der Bitte um
Mit dem heutigen Tage eröffne ich großte Ulrichsſtraße Nr. 23 ein
Posamentier-, Woll und Weiss wWaaren-Geschäft.

rten Publikum die billigſten Preiſe.Neben reeller Bedienung ſiche e ich einem geeh u yſt
PWriedrich Strähle juniov.

Auch werden Stricker angenommen gr. Ulrichsſtraße 23.

ſtilles Beileid.Bitterfeld, den 30. Septbr. 1866.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag um 4 Uhr ſtarb nach 24

ſtündigen ſchweren Leiden unſer einziger Sohn

T Die von mir bei der Auflö ung des

Möbel Magazins von So s J wiBeſtande von Möbels aller Art
gebe ich S außergewöhnlich billigen Preiſen ab t
Hauſe euſtadt Nr. 3, bei der Moritzkirche, zur gefälligen Anſicht.

Heinrich Schurig,Neuſtadt Nr. 3. Tiſchlermeiſter.

hurig S Schönemnanmn, Kühlebrunnengaſſe. Nr. 2,

und ſtehen dieſelben in meinem

Anton im 23. Lebensjahre
Um ſtilles Beileid bittend zeigen dies unſern

Freunden und Verwandten ſtatt jeder beſondern
Meldung an die betrübten Eltern

G. Jander.
E. Zander geb. Trümpler.

Friedeburg bei Rotbenburg,

Den Empfang meiner Leipziger
durch ganz ergebenſt anzuzeigen.Eisleben, d. I. October 1866: Jacob Simon,

in der Waage.

Nesswaaren beehre mich hier- den 28. Sevtbr. 1866.
Todes Anzeige.

Am 28. Septbr. a. c. Nachmittags 4 Uhr
endete nach längeren Leiden der Tod das viel

Dank
Für das uns, den heimgekehr

Wehrmännern, von

Wür Photographen!Ein vollßändiger und guter photographi-
ſcher Apparat mit 2 Köpfen iſt villig zu
verkaufen, ebenfalls ein Z zölliges gutes Objectiv
beim IJnſtrumentenmacher Hoffmann,

Leipzigerſtraße Nr. S.

Zu verkaufen iſt ſehr billig ein alter, fur
Schüler noch brauchbarer Wiener Flügel bei

Pfützner, Rathhaus, 2 Dr.
Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein Kell

nerburſche Bahnhof Schkeitditz.

30. September C. bereitete
Feſt, ſprechen wir derſelben,
auch ſo Großes an unſern Fa

than, hiermit
lichſten Dank aus.

Döllnitz, den I.

ten tin, Mutter, Schwieger und Großmutter
der Frau Müh ſtiane Louiſe Mansfeld geb. Lieſegang

ſenbeſitzer bers in Döllnitz am nach vollendetem 65. Lebensjahre in Nems
herrliche dorf.

welche

während unſerer Abweſenheit geöffentlich den aller herz Die trauernden Hinterbliebenen in

Oetober 1866.

geprüfte Leben unſerer geliebten theuren

ſonderer Meldung hierdurch tiefbetrübt an.
Nems-

dorf, Schaafſtädt, Wimmekburg und
Franzöſ Buch hol z bei Berlin.

GzebanerSchwetſchke' ſche Buchdeuckerei in Halle.

Dieſen für uns ſo ſchmerzlichen Verluſt zeigen
milien wir lieben Verwandten und Freunden ſtatt be
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